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Krpedttiou :
Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Lai serstr. n. Marktpl.

Brief * ob . Telegr .-Adr. laute
nicht auf Namen , sondern:

. Sadische preffe", « arlrruhe .

Zrer«g io Karlsruhe:
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins HanS geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

m 2 .5 2 .

s fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nu mmern 10 Pfg «

Anzeige«:
Die Aolonelzeile 25 Pfg „
hie RÄllomezeile 70 Pf «.

B lldischk Pttsst .

General-Anzeiger ver AesiSenzftadt Aarlsrntze unL des Grshtzerzogtums Badens
AM' Unabhängige nnd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe . -WA

Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Anlerhattnngsvlatt - , monatlich 2 Nummern „Kurier",
vDl !lLlö "LBvIllli1 ^ I» ^ Anznger für Laudwirtfchast, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Minter -Iahr -
^ w ^ g pl««»«ch und 1 schauer Waudkattuder , sowie viele sonstige Beilagen.

IM Täglich jb bis 4V Sette«. Wettaur größte Abouuentenzahl aller ia Larirruhe erscheinenden Zeitungen. -Mg

Eigentum und Verlag von
S . Thiergarte « .

Chefredakteur: Alben Herzog
Berantwortlich für Politik u.
den allgemeinenTeil: U. gkhr.
v. Seckendorfs, für Chronik
u . Residenz L. Stolz, für den
AnzeigenteilA. Rinderrpachee,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
33000

gedruckt auf S ZwillingS-
RotationSmafchinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
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Frankreich und die Türkei .
(Tel . Bericht .)

>— Paris , 4, Sept . Die „Agence Havas " verLreitet nachstehende
Mitteilung : Der türkische Eroßwesir Haüi -Pascha hatte in Bers -eu-

Moutague eine lauge Besprechung mit dem Ministerpräsidenten BrianL
und dem Minister des Aeußern Pichou, die sich auf verschiedene die

Beziehungen zwischen Frankreich und der Türkei berührende Fragen
erstreckte . Die Unterhaltung die einen durchaus freundschaftlichen
Charakter trug ermöglicht es, den Wunsch der beiderseitigen Regie¬
rungen festzustellen , in politischer Hinsicht zu pflegen , die den Jnteres -

ßen beider Länder vollkommen entsprechen.
Offiziös wird hierzu noefj gemeldet, daß der Minifterprästdeut

Und der Minister des Aevßern , Pichon » in ihrer Unterredung mit dem
Großwefier Hakki Pascha die Bedingungen mitteilteu , unter welchen
die türkisch « Anleihe zur amtliche« Notierung an der Pariser Börse
gugelassen werden könnte. Wie verlautet , ist ein Einvernehmen über
diese Frage bisher nicht erzielt worden .

Das „Journal des Däbats " widmet der Zusammenkunft HaM
Paschas mit den fvanzöfischen Ministern einen Leitartikel , in welchem
das Borgehen des türkischen Finanzmtuisters Dschavid Bei bei den
Auleiheverhaudlungen , sowie das Verhalten der türkischen Regierung
gegenüber Frankreich aufs schwerste kritifiert wird . Die ftanzöfische
Slegierung , heißt es, ist nach wie vor bereit , das seit zwei Jahren
»n Konstantinopel unternommene Werk der Wiedergeburt mit allen
Kräften zu unterstützen» aber nur unter zwei unerläßliche « Beding¬
ungen , erstens, daß keine unpassende Willsährigkeiteu die Zukunst der
Türkei gefährden und zweitens , daß die Würde und die Interessen
Frankreichs gewahrt werden . In dem von Finanzminister Dschavid
Bei Unterzeichneten Anleiheprojekt ist weder die eine, noch die ander«
Bedingung erfüllt worden .

In allen Fällen , wo fremde Staaten den französischen Kredit in
Anspruch nehmen, hat die französische Regierung das Recht wie die
Pflicht , die in Frage stehenden großen nationalen Interessen Frank¬
reichs, wie die der Titresbesitzer zu schützen. Frankreich mutz sich ver¬
gewissern, daß die Anleihe nicht in einer seiner Politik , seiner In¬
dustrie oder seinem Handel nachteilige« Weift verwendet wird . Wir
müssen hervorheben , daß gegenwärtig die türkische Regierung sehr
Bedenkende Militär - und Marinebeftellnngen an Deutschland vergeben
hat . Es ist begreiflich, daß die Türkei sich instand setzen will , seine
Unabhängigkeit erfolgreich zu verteidigen , aber wir haben das Recht,
daß dabei die ftanzöfische Industrie znm mindesten in der gleichen
Weift wie die deutsche beachtet wird ; in keinem Falle darf das ftan¬
zöfische Geld dazu dienen, die Kruppschen Werke in Nahrung zu setzen
und die deutsche Marine zu verjüngen .

Die engl . Kondergesandtfchafl in Kerlin.
(Telegramm .^

— Berlin , 4. Sept . Die englische Sondergesandtschaft zur Notifi¬
zierung der Thronbesteigung des Königs Georg mit Lord Roberts als
Führer ist um 8.45 Uhr von Wien kommend hier eingetroffen ; sie
wurde vom Generaladjutanten von Löwenfeld empfangen . Auf dem
Bahnsteig war eine Ehrenkompagnie der Eardefüstliere mit Fahnen
und Mnstk aufgestellt. Auch die Heuen der englischen Botschaft wa¬
ren anwesend. Die Sondergesandtschast hat stch im «Hotel Adlon"

als Gäste des Kaisers einquartiert ..
Mittags um 12H Uhr empfing der Kaiser im Pfeiftrsaal des kö¬

niglichen Schlosses Lord Roberts und die anderen Herren der engli¬
schen Sondergesandtschast zur Entgegennahme der Notifizierung der
T̂hronbesteigung des Königs Georg von England . Lord Roberts und
leine Begleitung wurden vom Hotel nach dem Schlosse durch königliche

Ealawagen abgeholt . Lord Roberts , geleitet vom Generaladjutanten
und dem kommandierenden General von Löwenfeld, der znm Ehren¬
dienst befohlen war , trug die englische Feldmarschallsuniform mit dem
Stabe und dem Band des Schwarzen Adlerordens . Die Audienz fand
in Eegenwatt des Staatssekretärs von Kiderlen -Wächter und des
Einführers des diplomatischen Korps , Vizeoberzermonienmeister von
dem Knesebeck statt.

Um 1Yz Uhr gab Lord Roberts im Hotel ein Dejeuner , zu dem
außer den Herren der Botschaft geladen waren , der Staatsserretär des
Aeußeren, der Eeneraladjutant des Kaisers , General Löwenfeld» der
Gouverneur von Berlin , General v. Kessel und der Kommandant von
Berlin , General von Boehn. Um 3y2 Uhr unternahm Lord Roberts
eine Ausfahrt durch den Tiergarten und die Hauptstraßen Berlins
und kehrte um 5 Uhr ins Hotel zurück.

Abends fand zu Ehren Lord Roberts im königlichen Schloß Tafel
statt , zu der geladen waren der Reichskanzler, der Staatssekretär des
Aeußern» Botschafter Graf Wolfs-Metternich , der großbritannische
Geschäftsträger Graf Salis , der großbritannifche Militärattache ,
Marineatachs u. a . Bei der Tafel saß die Kaiserin zwischen Lord
Roberts und dem Reichskanzler, gegenüber der Kaiser zwischen Ad¬
miral Sir Gerald Noel und General Sir I . Hamilton .

Internationaler Sorialistenkongreft
Kopenhagen.

(Undeb. Nachdr. verb .)
"*

VIII . H . Kopenhagen . 3. Sept .
Die heutige Schlußsitzung des Internationalen Sozialiste «-Kon-

gresies brachte die Erledigung der noch ausstehenden Themata : die
Betätigung der internationalen Solidarität , die Arbeitergesetzgebung,
die Amnesttefrage und die noch ausstehenden Resolutionen . Ein gro¬
ßer Tell der Delegietten ist bereits abgereist, da die Enttäuschung
über den stimmungslosen Verlauf des Kongresses allgemein ist . Das
Fehlen von Bebel und Singer ist ebenfalls nicht ohne Einfluß auf den
Verlauf des Kongresses geblieben ; denn das episodenhafte Auftreten
von Janres , Vaillant , Keir Hardie und anderen Größen vermochte
nicht darüber hinwegzutäufchen, daß die eigentlichen Granden der In¬
ternationale durch Abwesenheit glänzten . 1

Den Vorsitz führte heute Zeppesen (Norwegen ) . An erster Stelle
referierte Huggler (Schweiz) über die

Betätigung der internationalen Solidarität .
Die Kommission hat hierzu folgenden Antrag der Schweden an¬
genommen:

„Der Kongreß fordert die Arbeiter aller Länder auf , wenn ein
Kampf zwischen Kapital und Arbeit solche Dimensionen angenommen
hat, daß die Arbeiterschaft des Landes , in dem der Streit entbrannt
ist , aus eigener Kraft denselben offenbar nicht durchfechten kann, die
kämpfenden Genosien so kräftig als nur möglich moralisch und mate¬
riell zu unterstützen, um die gebieterische Pflicht der Arbeitersolidari¬
tät in dieser Weise in die Tat umzusetzen . Der Koiigretz stellt der
gewerkschaftlichen Internationale anheim , die zweckmäßigsten Formen
der Internationalen Arbeiter -Solidarität näher zu untersuchen und
festzulegen . Für die nächste Zeit empfiehlt der Kongreß : das immer
nähere u . dauerhaftere Zusammenwirken der gewerkschaftlichen Arbei¬
terorganisationen in jedem Lande und über die Grenzen hinaus ; die
Abänderung von solchen gewerkschaftlichen Satzungen » die einer schnel¬
len und wirksamen internationalen Hilfsaktion hinderlich sein können ;
die Verbesserung und Erweiterung du internationalen Verbindungen
der sozialdemokratischenArbeiterpresse.

Die Rede Hugglers brachte ein interessantes Nachspiel zum
schwedischen Generalstreik. Der Redner führte u . a . aus : Die Re¬
solution zur internationalen Solidarität ist von den Schweden ein¬

gebracht worden . Die Schweden haben bei dem letzten großen
Generalstreik im eigenen Lande die Folgen mangelnder Solidarität
zu empfinden gehabt . Wir alle wissen , daß es bei diesem Streik an
herzlicher, moralischer Unterstützung nicht gefehlt hat . Wenn aber
hunderttausende von Arbeitern im Streik stehen , so nutzt eine noch so
ausgiebige moralische Unterstützung nicht viel , und in dieser Bezieh¬
ung hat sich auch die internationale Solidarität sehr verschiedenartig
betätigt . Es haben die nordischen Länder einschließlich Deutschland
geradezu übermenschliche Anstrengungen gemacht, um den schwedischen
Freunden zu helfen. Es kamen auch von weiter gelegenen Ländern
Bekundungen der internationalen Solidarität . Dagegen ist in der
Kommission konstatiert worden, daß einzelne Länder , besonders Frank¬
reich , Belgien und in erster Linie England die internationale Soli¬
darität in einer Art und Weise znm Ausdruck gebracht haben , die
schwer zu verstehen ist. (Lebhaftes sehr richtig ! bei den Deutschen.) So
hat das große Frankreich ganze 7000 Francs für die Streikenden übrig
gehabt . Das ist für eine Organisation von % Million Mitgliedern
jedenfalls sehr wenig . Es fällt uns nicht ein , den hier anwesenden
Mitgliedern der französischen und englischen Delegation einen Vor¬
wurf zu machen, wir wissen , daß sie es nicht allein in der Hand haben ,
hier Wandel zu schaffen. Die schwedische Resolution hat nur den
Zweck, die Arbeiterschaft darüber aufzuklären, daß der Internationale
Kongreß es nicht verstanden hat , daß stch die englische Arbeiterschaft
in der internationalen Hilfsaktion für Schweden sich so sehr zurückge -
halten hat . (Lebhafter Beifall .)

In der Debatte schließt sich ein Vertreter Schwedens dem Tadel
gegen die Franzosen und Engländer an. Er polemisiert in erster Reihe
gegen die Engländer . Aber auch Frankreich hätte als Zentrale der
revolutionären Gesinnung schlecht abgeschnitten. — Die englischen
Delegierten lassen erklären, sie gäben zu, daß die Engländer beim
Generalstreik nicht auf der Höhe du Situation gestanden hätten .

Im Schlußwort erklärt es der Referent für selbstverständlich, daß
die Delegierten nach der Rückkehr in ihre Länder dafür zu sorgen
hätten , daß die hier gehötten Anregungen in die Tat umgesetzt würden .
(Beifall ) . — Darauf wurde die Resolutton angenommen .

Zu dem Thema :
Arbeitergesetzgebung

liegt folgende Resolution der Kommission vor :
„Der Kongreß bestätigt die Resolutionen von Paris und Amster¬

dam und stellt fest, daß die herrschenden Klassen der verschiedenen Län .
der seitdem wenig auf diesem Gebiete geleistet haben , und daß das
Zustandegekommenesich im allgemeinen als unzulänglich erwiesen hat .
Alle möglichen Ausflüchte hat dis Bourgeoisie gemacht, um ihren
Mangel an gutem Willen und ihre Unfähigkeit , etwas großes für die
Arbeiterklasse zu leisten, zu verhüllen. So hat ste die Behauptung auf¬
gestellt, daß die industriellen Konkurrenzverhältnisse der einzelnen
Länder die Einführung einer guten Arbeitergesetzgebung verhinderten ,
falls nicht internationale Vereinbarungen getroffen würden . Di ^ ver¬
schiedenen Regierungen haben aber schon seit langem Mittel und
Wege gefunden, um sich international z« verständigen , so z. B . bei
der Berner Konvention über die Nachtarbeit du Frauen . Aus alle¬
dem geht klar hervor, daß die Berufung auf die Notwendigkeit inter .
nationaler Vereinbarungen und die Behauptung von dem Fehlen von
Mitteln für die Zwecke der Arbeitergesetzgebung nur Vorwände sind,
um sich den Verpflichtungen gegenüber der Arbeiterklasse zu entziehen
und um diese fast unbeschränkt ausbeuten zu können. Das alles ver¬
anlaßt uns , mit aller Kraft gegen diese unverantwortliche Nachlässig¬
keit der herrschenden Klassen zu protestieren und, die Arbeiterklasse
aller Länder aufzurufen, diese Taktik des Unternehmertums unermüd¬
lich zu bekämpfen. Der Kongreß ruft den Arbeitern ins Gedächtnis ,
daß nur durch kräftig organisierte Gewerkschaften , die auf persönlicher ..
ernster*und ausdauernder Opferwilligkeit beruhen , auf die Herrschen-

Der stille See .
Roman von H. Tourths - Mahler .

(36. Fortsetzung .) Nachdruck »« bot« ,.

Hans Rochus faß wie in einem Traum versunken, ohne
sich zu rühren. Auch dann regte er sich nicht, als Ruth drüben
aufstand und den Flügel schloß .

Hatte er einen Blick getan in eine scheu verschlossene
Frauenseele? Würde er jetzt den Schlüssel finden zu ihrem
seltsamen Wesen, das ihm schon so oft rätselhaft erschie¬
nen war ?

Er hörte, wie sie stch dem Zimmer näherte, in welchem
er saß . Als sie ihn sitzen sah, schrak sie heftig zusammen und
trat einen Schritt zurück,

„33a bist hier," stammelte sie.
Er erhob sich langsam, ohne sie aus den Augen zu lassen,

und sah, daß sie mühsam um Fassung rang. In seinen Augen
blitzte es auf. 3>a stand sie vor ihm und mühte sich, die alte
starre Miene anzunehmen . Diese Miene würde ihn aber
nicht mehr täuschen. Er wollte das Rätsel lösen , welches
ihm sein eigenes Weib aufgab. Sie sollte nicht merken, daß
er in dieser Stünde eine Offenbarung erhalten hatte. Heim¬
lich wollte er sie weiter studieren — und es würde ein reiz¬
volles Studium sein . Trotz ihrer Gegenwehr würde er ihr
eines Tages sagen können : Ich kenne Dich — sag mir,
warum Du mich getäuscht, warum Du diese seelenlose Maske
vorgelegt hast. — Scheinbar unbefangen trat er zu ihr .

„Ja , ich bin schon eine ganze Weile hier und höre
3)ir zu.

" —

„Ich glaubte, Du wärest mit zur Station gegangen,"

sagte sie, noch immer etwas unsicher,
„Rur bis zum Parktor,"

„3)cs wußte ich nicht,"

„Sonst hättest Du wohl nicht musiziert ?" fragte er lä¬
chelnd .

„Gewiß nicht," erwiderte sie, endlich wieder kühl und
gefaßt .

„Und warum nicht?"
Sie ließ sich in einen Sessel gleiten und strich nervös

an den Falten ihres Kleides herab .
„Ich weiß , daß Du das Klavierspiel nicht leiden magst .

"

„So — das weißt Du? 3>arf ich fragen woher?"

„Von Dir selbst."
Er sah sie erstaunt an.
„Von mir selbst ?"

„Ja . Du hast einmal böse gescholten , als Fräulein von
Lüttich spielte . Eine elende Klavierseuche und stümperhaftes
Geklimper nanntest Du es,"

Er lachte herzlich.
„Ach, ich erinnere mich, sie quälte sich und ihre Zuhörer,

daß mir die Haare zu Berge standen . Aber Du willst doch
Dein Spiel nicht mit diesem Gestümper vergleichen," fuhr er
wieder ernst werdend fort . .

„Ich wußte ja nicht, ob Du einen Unterschied gelten läßt .
"

Er sah sie lächelnd an .
„Hälft Du mich für einen Barbaren ?"

„Gewiß nicht. Manche Menschen mögen Musik überhaupt
nicht. Zu Hause spielte ich nur in Abwesenheit meines Va¬
ters. Mein Spiel störte ihn."

„Dann kann ich ihn nur bedauern , Ruth . Ich habe Dir
mit großer Andacht zugehört . Dein Spiel hat mir einen
großen Genuß bereitet , für den ich Dir danke."

Sie machte ein kühl abweisendes Gesicht wie immer,
wenn er herzlich wurde . Es hatte ihn sonst verletzt und ab¬
geschreckt. Heute hatte dies Abschreckungsmittel seine Wir¬
kung verloren .

„Nein , Ruth — nicht diese abweisende Miene, " fuhr er !
ruhig fort . „Damit willst Du mich immer zurückschrecken , j

wenn ich Dir eine Zärtlichkeit erweisen oder Dir innerlich
näher kommen will . Wir sind doch Mann und Frau und
gehören uns an vor Gott und den Menschen . Warum suchst
Du mir immer von neuem auszuweichen ? Trotz scheinbarer
Fügung in meinen Willen, trotz der scheinbaren Hingabe
Deiner Persönlichkeit ist mir zumute, als wolltest Du mir
fremd bleiben . Beleidigt es Dich , wenn ich Dir offen sage,
daß Du mir mit Deinem Spiel einen Genuß bereitet hast?
Ich bin ein leidenschaftlicher Verhehrer wirklich guter Musik,
Und Du mußt mir versprechen , in Zukunft auch in meiner
Gegenwart fleißig zu musizieren."

Sie hatte erglühend die Lider gesenkt. Die langen dunk¬
len Wimpern mit den goldigen , aufwärtsgebogenen Spitzen
lagen wie feine Schatten auf ihren Wangen. Auch jetzt hielt
sie gewaltsam den ruhigen Ausdruck fest, aber ihre Lippen
zuckten , und ihre Hände schlossen sich fest ineinander .

„Du darfst nur bestimmen, wenn Du mich hören willst .
Aber jetzt entschuldige mich einen Augenblick , ich — ich habe
mein Taschentuch vergessen.

"
Sie erhob sich hastig und eilte aus dem Zimmer , ehe er

etwas erwidern konnte.
Hans Rochus blickte mit einem unbeschreiblichen Ausdruck

hinter ihr her. Ein grübelnder Zug erschien in seinem Ge¬
sicht. —

Ruth war davongeeilt , weil sie die Notwendigkeit ein¬
sah , einen Augenblick mit sich allein zu sein. Zu heftig war
sie beim Anblick ihres Mannes erschrocken. Sie wußte, daß
sie ihre ganze Seele in ihr Spiel gelegt hatte , weil sie sich
allein glaubte — ganz allein. Und nun war ihr zumute,
als habe sie ihr Innerstes preisgegeben, ihm, der sie nur
neben sich duldete , weil sie der Preis war, um Rochsbirz zu
erhalten. Sie war sein Weib geworden , um mit piv -stö »
ihrer Person und allem , was ihr gehörte , ein UnrE ~x
machen, welches ihr Vater ihm zugefügt hatte. Alles hatte •« »
ihm gegeben, was sie verschenken konnte — nur ihre >See«s

ill
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ttn ein genügend starker Druck ausgeübt wird , um ste aus ihrer un¬
verantwortlichen Lässigkeit aufzuscheuchen .

"

Der Referent hierüber war der Reichstagsabgeordnete Molkenbuhr
(Deutschland) . Er bezog sich in seinen Ausführungen im wesentlichen
auf die Kommissionsverhandlungen , worauf die Resolution zur An¬
nahme gelangte .

Ferner wurde noch eine Resolution über ' "

das Afylrecht
angenommen . Die Resolution protestiert dagegen, datz unter nichtigen
Vorwänden verschiedene Länder das Asylrecht für politische Ver¬
gehen verletzten, besonders auf den Einfluß Rußlands hin . Nament¬
lich bedauernswert sei es . daß auch England , trotz aller Kräftigung
der Volksrcchte, dieses verletzende Vorgehen ausgenommen habe. Der
Kongreß fordert das Proletariat auf , sich mit allen Mitteln gegen eine
solche Aktion auch im Interesse der Unabhängigkeit des eigenen Landes
energisch zu wiedersetzen/'

Darauf trat die Mittagspause ein . — Am Nachmittage verhandelte
der Kongreß über das Genossenschaftswesen. , w ^. . ....

• , » * , -
= Kopenhagen. 3. Sept . Abends 8 Uhr wurden die Mitglieder

des Internationalen Sozialiftenkongresfes im Rathaufe empfangen.
Der Finanzbllrgermeister Zenfen hieß den Kongreß herzlich willkom¬
men. Dem Souper folgte eine gemütliche Zusammenkunft im Fest-
saal .

Tages -Rundfchau. w
Deutsches Reich.

>— Berlin , 3. Sept . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " schreibt : Auf
Grund des Beschlusses vom 10. Februar 1910 findet am 1 . Dezember
wiederum eine allgemeine Volkszählung im Deutschen Reiche statt ,
welche ähnlich wie in früheren Jahren ausgeführt werden wird .

— Halle a. S „ 3. Sept . Der Merseburger Regierungspräsident
Lberbrachte heute zahlreichen Beamten der hiesigen Polizei , die seiner¬
zeit wegen der Wahlrechtskrawalle vielfach kritisiert worden war ,Orden . Der Regierungspräsident sprach der gesamten Hallifchen Poli¬
zei seine Anerkennung zu ihrer „hervorragenden Leistung" aus .

Die Kulmbacher Jahrhundertfeier .
— Kulmbach, 3. Sept . Anläßlich ihrer Jahrhundertfeiet ist die

Stadt herrlich geschmückt. Prinz Alfons kam heute Mittag 1 Uhr
mit dem Adjutanten Frhrn . v . Reitzenstein hier an und wurde durch
Bürgermeister Hofrat Flessa am Bahnhof begrüßt . Der Prinz dankte
in kurzer Rede . Am Marktplatz erfolgte die Bewillkommnung durch
Ehrendamen . Nach der Frühstückstafel bei Kommerzienrat Müller
erfolgte gegen 4 Uhr eine Fahrt zur Plasfenburg . , ,*&*.„***

EineErkliirungdesHansabundes .
' ” i lVMM

— Berlin , 3 . Sept . Der Hansabund erläßt aus Anlaß der kürz -
lichen Debatte über feine Stellung zu de« Reichstagswahlen folgende
Erklärung :

Nach in die Presse übergegangenen Mitteilungen soll eine plötz¬
liche „Umkehr" der Hansabundpolitik erfolgt sein. Es genügt , dem¬
gegenüber festzustellen , daß weder ein« Umkehr erfolgt ist, noch nach
Lage der heutigen Verhältnisse in Frage stehe« kann. Solange die
vom Bund der Landwirt « verkörpette Interessen - und Boykottpolitik
nicht aufgegeben ist . welche bewußt die Lasten und Rechte im Staat
ungleich verteitt und dem in Industrie , Gewerbe und Handel tättgen
Bürgertum , die seiner Bedeutung entsprechende Stellung in Gesetz¬
gebung, Verwaltung und Leitung des Staates versagen will , wird der
Hansabund diese Politik bekämpfen, wo immer sie vertreten wird .

Zu diesem Zwecke und zur Herbeiführung einer allen Eewerbe -
ständen einschließlich der Landwirtschaft gleichermaßen gerecht werden¬
den Wirtschasts - und Finanzpolitik ist der Hanfabund gegründet wor¬
den. Nur eine solche Politik kann eine glückliche Zukunft Deutsch¬
lands nach innen und außen ficherstellen . Der Hanfabund wird nicht
ruhen , bis diese lleberzeugung Gemeingut aller Parteien geworden ist.

In Bezug auf diesen Grundgedanken und in Bezug auf die Stel¬
lung des Hansabundes zur Sozialdemokratte , welche in den „Mitteil -

, ungett“ des Bundes vom 1. September 1910 im Anschluß an den
Briefwechsel mit dem Freiherrn von Pechmann festgelegt ist, besteht,wie wir hinzufügen möchten, zwischen dem Präsidium und der Ge¬
schäftsführung des Hanfabundes vollständige llebereinstimmung .

Zur Fleifchteuerung .
— Mannheim . 5. Sept . Der hiesige Stadtrat befaßte sich in seiner

letzten Sitzung mit der Frage der Fleischverteuerung , unter der be¬
sonders dis Bevölkerung der großen Städte zu leiden hat . In Be¬
sprechung über die Mittel zur Bekämpfung der durch diese Teurung
hervorgerufenen Mißstände erachtete er vor allem die Oeffnung der
Grenzen und die Ermäßigung der Eingangszölle für Vieh notwendig .
Der Stadtrat beschloß , wegen dieser beiden Punkte die Anregung zu
einer gemeinsamen Aktton der Städte zu geben. Es soll bei der
Städtekonferenz der badischen Städtevertreter und beim Vorstand des
deutschen Städtetags beantragt werden , die erforderlichen Schritte nach
dieser Richtung einzuleiten .

M . Köln , 5. Sept . (Privattel .) In Westdeutschland
setzt eine scharfe Bewegung gegen die Fleischteuerung ein .und gibt sich in zahlreichen Versammlungen kund , welche in

den verschiedensten Städten gestern und vorgestern statt
fanden . ..EmMSZ - _

' *
‘ ■ ' Schweden. * *

— Stockholm, 3 . Sept . Mit Rücksicht auf die in der in - und aus¬
ländischen Presie verbreiteten Nachrichten über den Grund des Rück¬
tritts des schwedischen Gesandten in Washington , v. Lagercrantz, ist
„Svenska Telegrambyran " zu der Erklärung ermächtigt , daß der
Rücktritt ausschließlich aus private « Gründen erfolgte und daß die
Behauptung , die Regierung der Bereinigten Staaten fei wegen der
Abberufung vorstellig geworden, jeder Grundlage entbehrt .

Ostasien .
Veränderungen in China .

* Schanghai , 3. Sept . Der größte Teil der chinesischen Presse be¬
grüßt die Aenderungen in den hohen Pekinger Staatsstellen als ein
Zeichen , daß China sich aufraffe » und die Blätter fassen sie als eine
Wirkung der Reife des Prinzen Tsaitao auf .

Der Eroßsekretär Lutschuanlin ist gestorben. Man erwartet be¬
stimmt, daß der Vizekönig von Kanton Juanschuschün bald durch den
Gouverneur von Schantung , Sunpaotschi , ersetzt wird . Der Eroßsekre¬
tär Lutschuantin war ein früherer Theologe, streng konservativer und
fremdenfeindlicher Gesinung, der aber das Vertrauen des Volkes be¬
faß. Zur Zeit des Boxeraufstandes 1900 war er Gouverneur der
Provinz Kiangsu . Er trat 1903 in den Staatsrat ein und bekleidete
seitdem eine Reihe Würden und Aemter . Der Staatsrat , der kürzlich
in Julang und Hsüfchitfchang zwei neue liberale Vertreter erhalten
hat, hat jetzt mit Lutschuanlin ein reaktionäres Mitglied verloren .

Die Studienreise der Flottenkommission nach Japan und Amerika
wird von der chinesischen Presse mit der Absicht, im Auslande eine
Flottenanleihe aufzunehmen, in Verbindung gebracht

Amerika. 1 1
( !) Rew-Aork» 3. Sept . Die Verwaltung der Harrimanbahnen

erließ die Anordnung , alle Berbesserungsarbeiten «inzustellen.
( : ) New-Aork, 3. Sept . (Tel .) Nach einer Depesche aus Manila

ist Simeon Mandac » der in der Provinz Rueva Bizcaya einen Auftuhr
augestiftet hat , von der Bevölkerung ergriffe« und den Behörden über¬
geben worden . Eine Anzahl seiner Anhänger wurde verhaftet . Die
Revolution ist auf diese Weife im Keime erstickt worden.

bä Rew -Nork, 4. Sept . (Tel .) Aus Panama wird gemeldet, daß
die Union der Regierung ihre Ansicht notifizierte , die Wahl Dr . Men -
dozas zum Präsidenten der Republik zu ignorieren , weil die Verfas¬
sung eine Wiederwahl des Präsidenten , ohne daß eine Zwischenzeit
seit seiner letzten Amtsführung verstriche« fei, verbiete. Mendozas
steht auf dem Standpunkt , daß er als gewesener Vizepräsident nicht
disqualifizierbar fei . Er sandte eine Botschaft an die Nationalver¬
sammlung , worin er Constino Aroseman zu deren Präsidenten er¬
nannte .

) ? ( Sioux City , 3 . Sept . (Tel .) Roosevelt billigte heute in sei¬
ner Rede Tafts Eintreten für die Schaffung eines Tarifausfchusses und
lobte Tafts Unterhandlungen mit dem Auslande zum Zwecke des Ab¬
schlusses eines Tarifabkommens . Damit hat Roosevelt sich zum ersten
Mal über die Verwaltung des Präsidenten ausgesprochen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem

29. August d . I . gnädigst geruht , den Königlich Preußischen Major a.
D. Kutt Freiherrn von Rotberg in Rheinweiler , den Königlich
Preußischen Major a . D. Philipp Freiherrn Röder von Diersburg
und den Landesgerichtsrat Dr . Eugen von Freydorf in Waldshut zu
Kammerherren zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 29 . August ds . Js . wurde
Jngenieurprakttkant Erwin Münz auf Grund der dem Ministerium
mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung vom 30. Dezember
1908 erteilten Ermächtigung zum Regierungsbaumeister ernannt .

Mit Entschließung Exoßh. Ministeriums der Justtz , des Kultus
und Unterrichts vom 27. August ds . Js . wurde Reallehrer Ferdinand
Zeller an der Realschule in Achern in gleicher Eigenschaft an die
Realschule in Triberg versetzt .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Oberschulrats vom 30 . August
ds . Js . wurde Reallehrer Max Glöckner an der Bürgerschule in
Schönau unter Zurücknahme seiner Versetzung an die Realschule in
Triberg in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Achern versetzt .

Sadifche Chronik.
* Mannheim , 4. Sept . Große Erbitterung rief unter

den hiesigen Speiseeisverkäufern eine vom hiesigen Bezirks¬
amt unter Zustimmung des Eroßh . Ministeriums des Innern
erlassene ortspolizeiliche Vorschrift hervor , nach dem sie auf
der Straße kein Speiseeis an Kinder unter 14 Zähren wie
überhaupt an Schüler verkaufen dursten . Sie verkauften
dennoch an Kinder und als Strafmandate vom Bezirksamt
massenhaft einliefen , erhoben sie Einspruch beim Schöffen¬
gericht ohne Erfolg , auch die Strafkammer als Berufungs¬
instanz hielt die Strafe für gerechtfretigt . Das Oberlandes¬

gericht hat nun entschieden , daß die vom Bezirksamt erlas ,
sene Vorschrift ungültig ist.

Eubighei » (A. Voxberg ) , 5. Sept . Beim Ueberfüh -
ren der Dampfdreschmaschine geriet der verheiratete Land¬
wirt Franz Barth alt von hier infolge Ausgleitens unter
die Dampfftrohpresse , deren Räder über den Unglücklichen
Hinwegs,uren und die beiden Füße brachen .

-a - Baden -Baden , 4 . Septbr . Der König !. Preuß . Staats - und
Justizminister Dr . Beseler ist nebst Tochter zum Kuraufenthalt hier
eingetroffen und hat im Grand Hotel Bellevue Wohnung genommen.

a . Vom Feldberg , 4 . Sept . Der Winter ist schon früh -
zeitig daran , seine Aufwartung zu machen . Am Freitag und
gestern rieselte es gewaltig , die ganzen Höhen zeigten sich
in schönstem Weiß .

T . Haltingen (A. Lörrach) , 2 . Sept . Wie verlautet , wird der
Betrieb der Strecke St . Ludwig -Lörrach bis Mitte dieses Monats
über Haltingen geleitet , jedoch soll die Haltestelle Haltingen -Südbahn -
hof erst mit dem 1. Oktober eröffnet werden. Bis dahin fährt also
der Zug an Haltingen vorbei und ein direktes Fahren von hier bis
Lörrach ohne llmsteigen in Leopoldshöhe kann erst erfolgen, wenn die
genannte Haltestelle vollständig fettig und dem Verkehr übergeben sein
wird .

T . Leopoldshöhe , 3 . Sept . Im Gebiet des neuen Bahn¬
hofes ereignete sich heute vormittag ein schwerer Unglücksfall .
Beim Verschieben eines mit Eisenbahnschienen beladenen
Eisenbahnwagens kam der Metzgehilfe Kern aus Egringen
unter die Räder des Wagens , wobei ihm der Brustkorb einge¬
drückt wurde . Mit dem Personenzug wurde der Verunglückte
nach Basel verbracht , aber auf dem Wege vom badischen Bahn¬
hof bis zum Bürgerspttal erlag er seinen schweren Verletz¬
ungen

— Gaienhofen (A . Radolfzell ) , 4. Sept . Eine Frau Mark¬
graf , die mit dem Knecht in der Honisheimer Kiesgrube Sand
holen wollte , wurde mit dem Knecht von einer sich lösenden
kleineren Materialmasse verschüttet und beide tot aufgesunden .

Die Herbstmanöver der badische« Truppen.
'

< (Spezialbericht der „Badischen Presse".) - v
* '

,V.
Der Eroßherzog bei feinen Soldaten .

X Billingen , 3. Sept . Ereignisreich ist der heutige erste Manöver¬
tag der SS . Infanterie -Brigade verlaufen . Wie ein Lauffeuer hatte
sich gestern in unserer Stadt die Kunde herumgesprochen, daß der Eroß¬
herzog selbst dem Brigadeexerzieren hier beiwohnen wolle und so
kam es auch . Gegen 8 Uhr traf Seine Kgl . Hoheit im Automobil von
Donauefchingen kommend, auf dem Vahnhofplatze ein, begrüßt von den
Herren Oberamtmann Bauer und Bürgermeister Dr . Braunagel . Nach¬
dem er die Herren in längere Unterredung gezogen hatte , bestieg er
das Pferd und ritt iüs Manövergelände , dort auf einer Höhe bet
Nordstetten mit dem kommandierenden General des 14. Armeekorps,
dem Divistons - und Brigadekommandeur und der Suite , unter der sich
auch Eeneraladjutant , Exz. Generalleutnant Dürr befand , Stellung
nehmend. Bald darauf gesellte sich Prinz Max , der Fürst zu Fürsten -
berg und Erbprinz Max zu Fürstenberg zu unserem Landesherrn .

Mit Tagesgrauen hatte für die im ganzen Amtsbezirk Villingen
und Donauefchingen liegenden Truppen der Dienst begonnen. In der
Morgendämmerung verließen Offiziere und Soldaten die Quartiere —
mit Unterkunft und Verpflegung sehr zufrieden — und sttebten den
verschiedenen Sammelplätzen zu. Bald war zwischen Rot und Blau
eifrige Patrouillenerkundung im Gange , Kavallettepatrouillen klärten
in der Richtung St . Eeorgen -Peterzell -Königsfeld -Mönchweiler -Nord -
stetten-Marbach auf und bekamen gegenseitig Füllung . In breiten
Kolonnen wurde aufmarschiett , aus den Eefechtsfektionen gingen die
rückwärtigen Kolonnen in Schützenlinien über und gegen 8 Uhr mor¬
gens krachten die ersten Schüsse . Es galt bei ungemein koupiettem
Terrain mit verhältnismäßig noch schwachen Kräften den Gegner am
weiteren Vordringen aufzuhalten , während in Eilmärschen und teils
im Laufschritt die Reserven von beiden Seiten in die vorderen Linien
gezogen wurden . Lebhafter wurde das Feuer , auf den gegenüberlie¬
genden Höhen fuhren die Batterien auf , in vorzüglicher Stellung ging
eine halbe Maschinengewehr-Abteilung , während eine andere , noch vor
sie sich genügend zur Abwehr rüsten konnte, eine prächtig durchgeführte
Kavallerie -Attacke über sich ergehen lassen mußte . Im Ernstfall wäre
von der überfallenen Abteilung kein Mann lebend davon gekommen .

Der Kommandierende zollte dem kühnen Reiterstück dann auch
rückhaltloses Lob. Nun folgte Stoß auf Gegenstoß, Blau wurde ge¬
zwungen, sich vollständig aufzurollen , kraftvoll gingen der rechte und
linke Flügel von Rot gegen die feindlichen Linien vor, bis in einem
dichten Wald bei Oberefchach der Kampf zum Stehen kam . Hier wurde
jeder Baum , jede Erdsenkung» jeder Felsen usw. zur Deckung benötigt ,
ununterbrochen rollte Schnellfeuer, untermischt von dem Knattern
der Maschinengewehre und dem Krachen der Geschütze. Endlich ging
Blau zurück, es kam zu einer etwa 8 Kilometer langen Flügelfchwen-
kung und Frontänderung . In gewaltigen Sprüngen ging die Infan¬
terie in dichtem Feuer der Verfolgten über das weite Hochplateau bei
Nordstetten gegen die württembergifche Grenze zu , Entfernungen von
400 bis 800 Meter mußten zurückgelegt werden . Dank der trefflichen
Stellung der roten Attillerie , welche die Batterien der Blauen gar

hatte sie zurückbehalten . Darauf befaß er kein Anrecht — er
verlangte ' -auch nicht danach . Und nun hatte er sie belauscht ,als sie den verhüllenden Schleier von ihrem Empfinden fort¬
gezogen . Ein Gefühl brennender Scham stieg in ihr empor ,
heißer und sengender als ap dem Tag , da sie mit Lüge im
Herzen sein Weib wurde .

Sie barg das Gesicht in den Händen und stöhnte leise
auf in herber Qual . Was alles sie in der kurzen Zeit ihrer
Ehe heimlich gelitten und erduldet hatte , das einte sich mit
der schmerzenden Scham , die ste bei dem Gedanken erlitt , daß
er einen Blick in ihr Innerstes geworfen hatte .

Als sie später wieder zu Hans Rochus ins Zimmer trat ,
sah sie bleich und müde aus , und ihre Miene war starrer und
lebloser denn je .

Hans Rochus ließ sich jedoch dadurch nicht mehr täuschen .
Er wußte nun . daß sie sich mit Absicht den Anschein einer kühl
und gleichgütlig empfindenden Natur gab .

Und von dieser Stunde an betrachtete er sein Weib mit
anderen Augen . Sein Interesse an ihr war geweckt. Die
nachsichtige Duldung , die er ihr gegenüber an den Tag ge¬
legt , machte einem unruhigen Forschen Platz . Zu schnell
und unerwartet war ihm die Erkenntnis aufgegangen , daß
er Ruth unterschätzt hatte .

Eins war ihm gewiß sie wollte ihm sein Innerstes
nicht preisgeben . Warum ? Er fragte es sich immer und
immer wieder . Hielt sie ihn für unwert , ihm die Tiefe
ihres Seins zu erschließen ? War er ihr zu gleichgültig ?

Er fand keine Antwort auf seine Fragen . Fest stand
es aber bei ihm , zu ergründen , was sie ihm verbergen
wollte . Aber vorsichtig mutzte er dabei zu Werke gehen und
sich in Geduld fassen . Zuerst mutzte er versuchen , ihr Ver¬
trauen zu erringen . Daß er es noch nicht besaß , hatte ihn
diese Stunde gelehrt . Er war ehrlich genug , sich einzu¬
gestehen , daß er auch noch nichts getan , dieses Vertrauen

zu gewinnen . So wie er Ruth bis jetzt entgegen getreten
war , hatte er sich vollständig im Ton vergriffen . Das war
kein Weib , dem man durch fein Verhalten zeigen durfte ,
daß man sich innerlich nicht für ebenbürtig hielt . Und das
hatte er bisher getan . Er war ihr mit gutmütig nachsich¬
tiger lleberlegenheit oder Ironie begegnet . Für voll hatte
er sie nie genommen , wenn er auch nie vergaß , was er ihr
zu danken hatte . Zwischen all diesen neuen Fragen und
Grübeleien wachte auch die alte Unsicherheit wieder auf .
Warum war Ruth seine Frau geworden ? Roch rätseltz ter
erschien ihm das jetzt .

(Fortsetzung folgt .)

Im Fände der Hellen Flachte.
Schwedische Symphonie von Albert Herzog .

(7. Fortsetzung .)
Aus vergangenen Tagen .

Nie sagte mir e i n Mund der
Ur -Kunden mehr !

Die Edda : Alv ;smzl .
Wenn man vom Denkmal Karl XII . aus dem Rorr -

ström folgt , so winkt bald , auf der Südspitze von Blasiehol -
men , das nach den Plänen des preußischen Oberbaurats und
Schinkel -Schülers F . A . Stüler ausgeführte Nationalmuseum .
Ein Renaissancebau von mächtiger Wirkung , von dessen stol¬
zer Vortreppe herab der Blick über das feeumfpülte Schloß , jen¬
seits des breiten Wassers , geht und über das Gewimmel der
Seedampfer und Omnibusboote und all das kräftige Gegen »
wartsleben ringsum , geschaut von der Schwelle der Vergan¬
genheit . Denn dieses Nationalmuscum , in das wir eben
schreiten , birgt Schwedens alte Zeit . Und es hegt in seiner
Sammlung vaterländischer Altertümer , die als historisches
Museum dem Reichsantiquar Professor Oskar Montelius un¬

terstellt ist , zugleich einen Schatz, um den es sämtliche Völker
germanischer Rasse beneiden . Denn nirgends sonst spricht die
germanische Vorzeit in solch reichen Kunden der Urzeit , in
solchen Ur -Kunden , wie das Edda -Wort lautet , zu dem nach¬
denklichen Beschauer . Und spricht zu ihm besonders lebendig
und eindrucksvoll durch den Mund seines großen Deuters
Montelius . Er selbst ist zur Stelle , die deutschen Freunde
durch diese Schatzkammern zu führen , und ehrfürchtig schauen
wir auf seine Hände , die aus den Glaskästen , sonst den
Sterblichen verschlossen, die Zeugnisse ferner , ferner Jahr¬
tausende nehmen und sie liebevoll zu näherer Betrachtung
und Prüfung uns reichen . Und zu jedem Stück , das er her¬
vorholt aus der schier unübersehbaren Sammlung , weiß sein
beredter Mund uns die ganze geschichtliche Umwelt hervorzu¬
rufen , daß wir Zeit und Raum vergessen und wie aus Fausts
Zaubermantel mitten unter den Ur -Menschsn dahinfliegen ,
die einst an den roh behauenen Feuersteingeräten saßen , jene
Waffen , aus Knochen gespitzt , führten , sich diese Äxte
dort aus Feuerstein schlugen , aber auch schon an ihren Dolch¬
griffen durch feine Absplitterungs -Verzierungen das erste
Kunstbegehren der Menschheit zum Ausdruck brachten .

Wir sind mitten in der S t e i n z e i t , die der Periode folgte ,
da die Eis - und Schneemassen , die vordem Skandinavien be¬
deckten. zu schwinden begannen . Ihr Anfang ist unbesttmmt ,
ihr Ende um das 2. Jahrtausend vor Christi . In ihr ist
hier das erste Auftreten des Menschen , der noch keine Metalle
kannte , schon früh zu bemerken . Aus Ueberresten ihrer Mal¬
zeiten und aus Ueberresten ihrer Gräber , in die man den
Toten alles für das neue Dasein Notwendige mitgab , hat der
Gelehrte das Leben , das sie ehedem an den eisfreien Küsten --
des Landes führten , wieder aufgebaut . Wir sehen sie auf der ,f
Jagd , im Hause und im Kampfe — die Zeugen ihres Lebens ,
jene rohen Koch - , Jagd - und Kampfgeräte sind truglose Er¬
zähler . Und noch beute stnd diese uralten Feuerstein -Alte -
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nicht erst zur Entwickelung kommen ließ , wurde die Verfolgung über
Wiesen und Felder , durch tiefe Taleinschnitte und bedeutende Boden¬
erhebungen fortgesetzt . 11 Uhr war es, als der Offiziersruf erfchM.

-Im weiten Kreise, in dessen Mitte der Erotzherzog, nahmen die Offi¬
ziere Ausstellung, und nun wurde der ganze Verlauf der Uebung be¬
sprochen , während die Mannschaften bei den zusammengesetzten Ge¬
wehren lagerten .

Zwei Stunden fast danerte die Kritik . Dann hieß es für Rot
wieder : „Vorwärts !- Blau war bald links der Marbacher Straße nt
vorzügliches Gelände geraten , kilometerweit zog stch Talsenkung an
Talsenkung hin , so daß die rote Artillerie bald keine Ziele mehr hatte ,
beim Suchen nach ander . Stellung aber plötzlich von wütendem Schnell¬
feuer der Geschütze der Blauen überschüttet wurde : ein überaus präch-

.tiges , fesselndes Bild ! Die Uebung aber ging weiter , bis gegen 2 Uhr
das Signal „Alles gehts an ! Bleibt stehn !" dem Feuer ein Ende
machte . In dichter Folge rückten nach 4 Uhr die beiden Infanterie -
Regimenter und andere Waffengattungen hier ein , auf der Schwen-
ninger Straße von einer dienstfreien Regimentsmusik begrüßt , die sich
dann an die Spitze eines Regiments setzte . Strammen Tritts , in
musterhafter Haltung zogen die Sektionen , Kompagnien und Batail¬
lone vorüber ; vor , bezw . hinter dem Birkentor . nahmen die Regi¬
mentskommandeure noch den Parademarsch ab , der jeden alten Sol¬
daten mit Freude erfüllte . Bald ging dann alles in die Quartiere
und schon um halb 6 Uhr abends war korporalschaftsweise Eewehr -
reinigen , um 8 Uhr Befehlsausgabe und damit hatte der strapaziöse
Tag sein Ende erreicht.

Der Großherzog begab sich mit Begleitung erst gegen 2 Uhr,
nachdem er persönlich noch die Eefechtslinien abgeritten und sich mit
den Soldaten unterhalten hatte , im Automobil wieder nach Donau -

' eschingen .
Morgen Sonntag ist allgemeiner Kirchgang, Montur -Appell und

dann tritt Ruhe ein, die aber nur bis Montag früh 4 Uhr dauert .
Für den 5., 8. und 9. September sind Viwacks in Aussicht genommen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , S. September .

« Die Königin von Schweden ist heute vormittag V-10
Ähr hier zu kurzem Besuche des Erotzherzogs eingetroffen . Die
Königin nimmt im Großh . Palais das Frühstück und fährt
gegen mittag nach der Mainau weiter . Der Erotzherzog begibt
sich heute mittag zu mehrtägigem Aufenthalt nach Metz.

A Das belgische Königspaar passierte am Samstag mit dem
^I) -Zug München-Paris , Ankunft Abends 10 .28 Uhr , in eigenem Sa¬
lonwagen den hiesigen Bahnhof . Die Majestäten befanden sich auf der
Rückreise nach Brüssel.

A Der Verkehr am Hauptbahnhof war am gestrigen Sonntag nicht
gewaltig als man es an regenfreien Tagen gewohnt ist. Wohl

chatten sich zahlreiche Touristen in der Frühe hinausgewagt in der
Annahme . daß die Sonne später doch noch ihr Recht behaupten und
»ihre so sehr vermißte Wärme spenden würde — vergebens , alle Hoff¬
nung war umsonst. Das schlechte Wetter hatte auch der Eisenbahn -
oerwaltung einen Strich durch die Rechnung gemacht, denn gegen sonst

»war es gestern auffallend ruhig am Bahnhof ; der Verkehr konnte mit
L̂eichtigkeit bewältigt werden , wohingegen es am Samstag infolge

»des Ferienschlusses und die dadurch bedingte Rückkehr aus der Som¬
merfrische vielfach Verspätungen im Laufe üer Eisenbahnzüge gab.
Meistens waren diese Verspätungen veranlaßt durch die masienhafte
Gepäckbeförderung, die trotz Aufbietung alles verfügbaren Personals
auf den meisten Stationen eben nicht rechtzeitig vorgenommen werden
kann.

-f- Eine Protest -Versammlung gegen die vielbesprochene
Königsberger Rede des Kaisers hatte die sozialdemokratische
Partei Karlsruhe auf gestern Vormittag in den kleinen Festhallesaal
einberufen . Die Versammlung ioar von zirka 5vü Personen besucht .
Herr Redakteur A. Weißmann behandelte das Thema : „Absolutismus
oder Demokratie ". Zunächst kam Redner auf die bekannten Novem¬
berereignisse im Jahre 1908 zu sprechen und kritisierte dann in schar¬
fen Worten die letzte Rede des Kaisers in Königsberg , die, wie der
Referent bemerkte, so bedeutungsvoll sei, daß sogar die Polizeidirek¬
tion von Karlsruhe es für nötig erachtet habe , Vertreter zu der Ver¬
sammlung in den kleinen Festhallesaal zu entsenden. Redakteur
Weißmann faßte seine oft von Beifallsrufen der Versammlung unter¬
brochene Ausführungen in folgende, einstimmig angenommene Resolu¬
tion zusammen : „Die Versammlung protestiert mit aller Schärfe ge¬
gen die absolutistische, die Verfassung verletzende und das Ansehen der
deutschen Nation im Auslande so schwer schädigende Rede des Kijyigs
von Preußen . Sie fordert vom deutschen Reichstag , daß nun endlich
gesetzliche Mittel geschaffen werden , die es unmöglich
machen , daß durch derartige zäsaristische Aeußerungen die Verfassung
gebrochen und so der Umsturz von oben herbeigeführt wird . Don der
badischen Regierung verlangt die Versammlung , daß sie im Bundes -
rat für Schaffung von Garantien eintritt , welche die konstitutionellen
Rechte des deutschen Volkes schützen und achten." Da sich niemand
zur Diskussion meldete, war di« Versammlung um halb 12 Uhr be¬
endet.

- f- Stenographisches . Das endgültige Verzeichnis der Preis¬
träger in dem mit dem 9 . Deutschen Stenographentag der Schule
Eabelsbergers am 23. Juli d . I . in Stuttgart abgehaltenen Wett¬
schreiben ist nunmehr erschienen. Bei der bisher von keiner Steno¬
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graphieschule erreichten Anzahl der Teilnehmer — es waren weit
über 3000 Wettschreibende — darf festgestellt werden, daß dasselbe
wiederum einen glänzenden Beweis von der wirklichen und unüber¬
trefflichen Leistungsfähigkeitdieses Systems erbracht hat. Es konnten
über 1700 Preise zuerkannt werden , darunter zwei in der hohen Zahl
von 400 Silben , deren Träger junge Studenten, waren (Berufssteno¬
graphen sind grundsätzlich ausgeschlossen) . Wie bekannt wird auch
bei uns in Baden von allen in den Justizdienst Eintretenden die
Kenntnis und Beherrschung des Systems Eabelsberger verlangt , das
gleiche ist der Fall bei Beamten der Stadtverwaltung Karlsruhe,
welche die Beherrschung dieses Systems als Voraussetzung bei der
Anstellung und Beförderung zur Pflicht macht. Es kann daher all '
denjenigen , welche stch der Beamtenlaufbahn zu widmen gedenken,
nur angelegentlichst empfohlen werden , sich bei Zeiten die Kenntnis
des Eabelsberger'

schen Systems anzueignen und bietet sich dazu jetzt
die beste Gelegenheit durch Teilnahme an dem am Montag , den 5.
September d. I . beginnenden Kurse . (S . Inserat .)

Die Eröffnung der Architekten -Ausstellung .
— Karlsruhe , 5 . Sept. In den Räumen der Großh. Orangerie

fand gestern vormittag die Eröffnung der Architektur - Aus¬
stellung statt , welche anläßlich der bevorstehenden Silberhochzeit
des Großherzogpaares von der Vereinigung Karlsruher Architekten
veranstaltet wird . Diese Vereinigung der Baukünstlcr Karlsruhes
ist erst ein Jahr alt, aber sie umfaßt in ihrem Mitgliederkreis
Namen von solch bewährtem Klang, daß sie mit Recht glaubte wagen
zu dürfe» , heute schon in dieser Ausstellung ein Bild des künst¬
lerischen Könnens im Einzelnen, wie der Höhe der gegenwärtigen
Karlsruher Baukunst überhaupt zu geben . Ein Vorgehen, mit deffen
Erfolg sie wohl zufrieden sein kann.

Der Eröffnungsakt selbst ging in der Eintrittshalle der Orangerie
vor sich. Als Vertreter des Großherzogpaares war Herr Geh.
Legationsrat Dr. Seyb erschienen , seitens des Ministeriums
des Innern Herr Ministerialrat Dr. Schneider ; die Stadt vertraten
Herr Bürgermeister Paul und Hr . Stadtrat Kölsch. Außerdem
waren der Präsident des Obcrkirchenrats Ex. v . Helbing , der
Vorstand der Großh. Sammlungen Geh . Rat Dr, Wagner und
andere höhere Persönlichkeiten anwesend . Herr Profeffor Billing ,
der Vorstand der Architektenvereinigüng , eröffnete hie Ausstellung mit
folgenden Einführungsworten :

Seit dem ruhmvollen Krieg 1879—71 hat sich in unserem Vater¬
land eine Entwicklung aus allen Gebieten menschlicher Betätigung
vollzogen, eine Entwicklung die wohl in der Geschichte einzig dastehen
dürfte . Es sind Kulturaufgaben gestellt worden durch den Verkehr mit
allen Ländern der Welt , durch Austausch der Gedanken allerwärts ,
durch neue Erfindungen menschlichen Geistes, durch Arbeit , durch Er¬
forschen und durch Abringen neuer Kräfte aus der nieversagenden
Quelle der Natur .

Sie sind gelöst worden diese Kulturarbeiten und werden gelöst im
rastlosen Kampf des Lebens, sie werden gefördert durch die friedlichen
Beziehungen der Völker. Unter der gewaltigen Entwicklung aller Dinge
nach allen Richtungen sehen wir fast unbegreiflich rasche Fortschritte
der Technik, wir finden sicheres folgen anderer , wichtiger Gebiete des
Lebens, wir verfolgen den Entwicklungsgang einer der schönsten Kul¬
turarbeiten , jener der Künste.

Unter Liesen hat eine besonders hervorragende Bedeutung die
Baukunst .

Ein Blick in die Weltgeschichte zeigt uns , daß gerade diese Kunst
in allen Zeiten den Gradmesser kultureller Höhe bildet . Die Größe
eines Volkes, deren Kulturstufe ist durch die Formensprache der Archi¬
tektur ausgedrückt, die künstlerische Entwicklung, der natürliche und
erzogene Geschmack zeigt seine Spuren in der Bauweise .

Auch heute kann an den Werken der Baukunst der Fortschritt eines
Volkes, seine Veranlagung und seine verschiedenen Werte gemessen
werden.

Wenn der Staat , die Kirche, die Stadt oder der einzelne Privat¬
mann baut , wird man aus dem was geschaffen ist schließen können, ob
künstlerisches Verständnis guter Geschmack, ästhetisches Empfinden und
Großzügigkeit die Grundlage bildete, aus der heraus ein Werk ent¬
standen ist.

In dieser Erkenntnis zeigt sich andrerseits für uns Architekten
die . große Verantwortung die mit unserem Beruf verknüpft ist . —

Wenn die Vereinigung Karlsruher Architekten heute mit der
Ausstellung vor die Oeffentlichkeit tritt , so soll ein Bild gezeigt werden
baukünstlerischer Betätigung auf allen Fachgebieten , es soll festgestellt
werden, welchen Aufschwung unsere Kunst in den letzten Jahren ge¬
nommen hat , es soll ein Blick geworfen werden in die Entstehungsart
heutigen Schaffens auf unserem mannigfaltigen , künstlerischen und
praktischen Gebiet.

Mit ganz besonderer Freude kann heute gesagt werden , daß neben
der bedeutungsvollen Entwicklung unseres Heimatlandes Baden unter
der hervorragend glänzenden Regierung Erotzherzogs Friedrich des
Ersten, auch die Baukunst bedeutende Fortschritte machen konnte.

Wir Alle aber freuen uns , daß seine Königliche Hoheit Großherzog
Friedrich der Zweite , das große Erbe , das er angetreten hat , in gleich
hervorragender Weise schützt und pflegt . Wir erblicken in unserem
Landesfürsten den eifrigen Schirmherrn und Förderer der Künste.
Wir wollen dem erlauchten Herrscher hierfür immer dankbar bleiben .

Rur noch wenige Tage trennen uns von der Feier , die durch das
ganze Vadnerland zieht. Jeder von uns nimmt aufrichtigen Herzens
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Teil an der schönen Feier , die unserem erhabenen Eroßherzogspaar
befchieden ist und mit dieser Teilnahme verknüpfen wir die Hoffnung ,
daß einstens auch das goldene Ehejubiläum dem hohen Herrscherpaar
beschieden sei.

Geben wir unseren Gefühlen der Dankbarkeit , Verehrung und der
treuen Gesinnung dadurch Ausdruck , daß wir rufen : Seine Königliche
Hoheit der Großherzog Friedrich der Zweite und Ihre Königliche
Hoheit die Eroßherzogin Hilda leben Hoch, Hoch Hoch.

Nach der Eröffnungsrede traten die Gäste mit den Ausstellern
den Rundgang durch die Halle an, welche durch geschickt gespannte
Rahmen in eine Reihe von Einzelräumen abgeteilt ist , in denen je
eines der Mitglieder der Archilekturenvereinigung die Summe seines
Könnens in einer Ausstellung seiner Pläne, Entwürfe und Modelle
gezogen hat. .

Da finden sich in den Abteilungen, in denen als
Aussteller die Herren Deines , Scxauer, Billing, Vittali, Köhler,
Länger, Wälder, Schweikhart , Betzel, W. Peter . Winter. Kühnle,
Beck , Neumeister , Jahn , Wellbrock nnd Schäfers , Zippelius ,
Ostendorf, Kärcher , Pfeiffer u. Großmann und Curjel u. Moser
auftreten, Privathäuser nnd offizielle Bauten , Villen- und Arbeiter¬
kolonien , große industrielle Unternehmungen und Kur- und Hotel¬
anlagen, Festhallen und Friedhöfe , nämlich ein Friedhof für die
Uruenbestattung :c. Es wird eines besonderen Artikels bedürfen,
nm hierailf im Einzelnen näher einzugehen. Fest steht aber schon
jetzt , daß diese Ausstellung, die erste , in der die sonst meist nur •
als Anhängsel großer Kunstausstellungen betrachtete Architektur hier
selbständig auftritt, der neuen Vereinigung alle Ehre macht.

Ein Festessen vereinigte nachher in den Räumen des Kunst¬
vereins die Mitglieder der Architektenvereinigung mit eingeladenen
Gästen zur Feier der Ausstellungseröffnung. Der 1« Vorsitzende ,
Herr Prof. Billing , hieß in herzlicher Ansprache die Erschienenen
willkommen , berührte noch einmal Zweck und Ziel der Ausstellung
nnd schloß mit einem Hoch auf die Gäste . Herr Bürgermeister
Paul sprach namens der Stadtverwaltung den Dank für die Ein-
ladung, aber auch für das Werk der Ausstellung selbst aus, von
dcni er hoffe, daß es für dir Baukünstler Karlsruhes von reichem
Erfolg begleitet sein werde. Die Künstler , als Schaffer und Ge¬
stalter des Schönen, wirkeil damit wie ein Jungbrunnen , aus dem
das Volk seinen Frohsinn schöpfe , seine Freude am Leben , der
Grund aller Volkskraft und Lolksgesundheit . So sei es zu be¬
grüßen , daß die Karlsruher Baukünstler auch an ihrem Teil in
hervorragender Weise beitragen in ihren Werken , im Volke
den Sinn für das Schöne und Edle zu wecken. Hierfür
verdienen sie volle Anerkennung . Der Bürgermeister trank
auf das Wohl der Karlsruher Architekten. Der zweite
Vorstand der Architekteuvereiniguug , Herr Profeffor Be ck , gab in ein¬
gehenden Ausführungen ein Bild des Wirkens und Strebens des
Vereins. Die Ausstellung bedeute die erste Tat der Vereinigung ,
Es galt, auf Grund des guten Durchschnittniveaus , auf dem sich
die Leistungen der Vereinsmitglieder befanden , vor der Oeffentlich¬
keit eine Kraftprobe abzulegen . Die Vereinigung hoffe zugleich,
hierdurch das Vertrauen der staatlichen Behörden, wie der Stadt¬
verwaltung zu erringen , auf daß mehr als bisher hervorragende
Banaufgabcn den Karlsruher Architekten zufallen. Es fei erfreulich ,
daß in letzter Zeit dies schon mehrfach zu konstatieren gewesen sei ;
hoffentlich werde auf diesem Wege fortgefahren . Baufragen , so be¬
tonte der Redner, sind Knlturfragen ; die Gebäude, die wir
unseren Nachkomme» hinterlaffeu , werden einst Gradmesser unserer
Kulturstufe sein. Wer Bauherr werde» will , der sollte .

darum
immer des hohen kulturellen Wirkens eingedenk sein, das im Ge¬
stalten von Gebäuden , Straßen nnd Plätzen liegt. Die Rede schloß
mit einem Hoch auf die Zukunft der Architektur in Karlsruhe und
auf 'das Gedeihen der Karlsruher Architektenvereinigung . - Herr
Baurat Prof. Neun, eist er widmete zum Schluß seine Worte ins¬
besondere dein kollegialen Zusammenhang , den die Bernfsgenosfen
in der neuen Vereinigung gefunden nnd erhofft auch aus btcfcc
gegenseitigen persönlichen Wertschätzung von Künstler zu Künstler
wie auch als Menschen für die Gleichstrebenden alle das Beste. j3tt
froher, festlicher Stimmung verlief das Mahl , bei welchem Küche
und Keller des Künstlerhauswirtes, Hrn . Kritsch, rühmenswert sich
betätigte».

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Freiburg , 5 . Sept . Die Eröffnung des neuen Stadt¬

theaters erfolgt am 27. September . Wie verlautet , werden der
Großherzog und die Eroßherzogin der Eröffnungsfeier an¬
wohnen .

— Stuttgart , 3 . Sept . Ejellerups indisches Logenden -Drama
„Das Weib des Vollendeten" machte bei der heutigen Uraufführung
im Hoftheater trotz des befremdenden Stoffes und einiger undrama¬
tischer Dehnungen (die Vorstellung währte nahezu vier Stunden ) ent¬
schieden einen tieferen Eindruck . Der Autor wurde nach dem
zweiten und dritten Akte lebhaft gerufen.

Das Caruso-Konzert in Baden - Baden .
— Baden -Baden , 4 . Sept . Vor ausverkauften Sälen sang heute

abend Enrico Caruso im Kurhaus . Seit Tagen war der große Saal
sowie der anstoßende Garten -Saal ausverkaust . Der Andrang des
Publikums vor dem Konzert war ein ungeheuerer und viele mußten
recht enttäuscht mit dem nach dem Caruso-Konzert stattfindenden
Militär -Konzert vorliebnehmen, viele suchten den Sänger von Außen

scharf und haben sich bei Versuchen wohl bewährt . Nirgendwo
in Europa , auch nicht in den Kulturländern des Südens ,
auch nicht bei den ägyptischen Feuersteinfunden sah man
ähnlich schön gearbeitete Werkzeuge wie im skandinavischen
Norden .

Die blauen Augen des Reichsantiquars leuchten : in sei¬
ner Hand ruht eine Axt von Bernstein , etwa 12y 2 cm lang .
Sie ist wohl das blitzende Symbol des Sonnengottes gewesen ,
aus jener Zeit , da das Geschlecht der Äsen und Wanen noch
nicht in Walhall seinen Einzug hielt . Und Montelius faßt
unwillkürlich an die Nachbildung des Tor -Hammers , den er
als Verlock bei sich trägt . Es ist die Miniatur eines eben¬
falls hier befindlichen Symbols des gewaltigsten Asen -Eottes
in der germanischen Vorzeit , des Tor , damals noch Sonnen -
und Donnergott in einer Person , ehe er einen Teil seiner
Herrschaft und Gaben an den vom kultivierten germanischen
Süden bevorzugten Odhin -Wotan abtreten mußte . Denn die
Entwickelung der Menschen bildete auch jedesmal ihre Re¬
ligion um , die von der Sonnenverehrung zum Wanen - und
Asenkult überging , bis inmitten der Wickingerzeit die Re¬
ligion des neuen Baldur , Christus , erschien, und der heilige
Ansgarius hier oben 829 zu Björkö , einer Insel im Mälar -
see, das Christentum predigte . Wie aber das alte Rad des
Sonnengottes — das im Museum sich aus der Bronze¬
zeit her mehrfach dargestellt findet — mit seinen Spei¬
chen und Strahlen als göttliches Symbol bei allen Kultur¬
völkern erschien und selbst im Strahlenkranz des christlichen
Kreuzes sich erhielt , das erzählte Professor Montelius seinen
Freunden in geistreich- lebendigen Darlegungen in den lan¬
gen , schönen Stunden , die wir einige Tage später gemein¬
sam im Lappland -Expreß pibrachten .

Hier aber ging der Erklärer zeift von den Ilebcrresten
der Steinzeit , die auch von höchst ungemütlichen wrci.sch?»-
jressern eine grausige Sprache führten , zu der Hinterlassenschaft

der Bronzezeit über, die vom Anfang des 2 . bis zur
Mitte des 1. Jahrtausends vor Christi Geburt reicht . Ihr
Sitz ist Asien, und von hier aus brachten Handelsverbindun¬
gen diese, die ganze Kultur -Entwickelung der Menschheit mit
einem gewaltigen Ruck vorwärtsstoßende Kupfer - und Zinn¬
mischung auch in den schwedischen Norden . Der Ackerbau be¬
ginnt hier und die Schiffahrt , wovon dunkle Bilderschriften
reden . Zugleich aber taucht in Schweden das Gold auf und
Schwerter und Spangen werden von den im Bronzeguß kaum
übertroffenen Nordgermanen mit goldenen Zieraten ge¬
schmückt . Das historische Museum birgt in dieser Beziehung
wahre Wunder schwedischer, vorgeschichtlicher Kunst , besonders
Gräberfunden in Götaland und auch am Mälarsee entnom¬
men, oder in Seen und Mooren gefunden .

In der älteren Eisenzeit (6. Jahrhundert vor bis 400
n . Chr.) erscheinen mit dem Vordringen römischer Legionen in
Germanien allmählich auch die Produkte römischer Hrovinz -
arbeit und römischer Kunst, dazu reiche Münzschätze. Zugleich
aber ist die Runenschrift da, zur neuen Künderin alter Ge¬
schehnisse . In der jüngeren Eisenzeit , die bis in die zweite
Hälfte des 11. Jahrhunderts reicht, tritt ein überraschend
großer Goldschatz auf , wahrscheinlich aus den Zahlungen ost-
römischer Kaiser an die zur Donau vorgedrungenen Eoten -
stämme. Namentlich Gotland , der Mittelpunkt des Handels da¬
mals , weist viele Schätze auf . Prachtvolle Spangen und stolze
Schwerter , Silberbarren , kostbareVasen und seltenster Schmuck
reden davon . Aber ebenfalls aus Gotland fanden Runensteine
der Eisenzeit den Weg hierher , mehrmals Bildsteine dar¬
unter , die den achtfüßigen Sleipner darstellen , Odhins Roß ,
sowie Szenen aus Mythen und Sagen , die in der Edda dann
wiederkehren.

Wie kommt es nur , daß das alles seinen Weg hierher
fand , in dies Museum , und nicht bei Juwelier und Anti¬
quar verloren gjnq ? Und Professor Montelius berichtet von

dem unter der Vormundschaftsregierung des Königs Carl XI .
1666 eingesetzten „Antiquitets -Collegium "

, welches die Pflicht
hatte , die in der Erde Vorgefundenen Altertumsgegenstände
zu sammeln , und von der Bestimmung , nach welcher jeder
Fund an dftse Sammlung abzuliefern und von dieser nach
Wert zu bezählen war , ja , bei Edelsteinen und Edelmetallen
mit 25 Prozent Mehrwert . Damit war ein Aufkauf von an¬
derer Seite allerdings völlig unterbunden .

Gerade die Zeit der Wickinge, die von 800— 1100 bis
Konstantinopel ihre Kriegszüge ausdehnten , brachte viel sel¬
tenes Gut nach Schweden, das Erde, Wasser und Moor nach
1000 Jahren wieder Zurückgaben. Ein anderes aus jener
Zeit sind die Runensteine und nach einem der eigenartigsten ,
einem Felsen im nordwestlichen Södermanland , ist auf einem
Zementabguß die Sage von Sigurd Fafnesbane (Siegfried
der Drachentöter) in Bildern erzählt , genau wie die Edda
sie uns berichtet.

Aus dem eigentlichen Mittelalter , bis zur Reformation ,
häuft sich im Museum kirchliches Gerät und Königsschmuck
zu den übrigen Funden . Das seltsamste Heiligtum scheint mir
darunter der Hinterfuß eines Seehundes , welcher in dem
Altar einer Kirche zu Schonen als Reliquie lag ! Diel hat
Deutschland in der Zeit des 30jährigen Krieges an Kostbar¬
keiten nach Schweden geliefert , zumeist wohl unfreiwilliger
Art . Doch finden sich hier vor allem auch die Geschenke deut¬
scher Städte an Gustav Adolf und die Erinnerungen an die¬
sen König selbst : ein Spitzenkragen, der Dolch, der zu Magde¬
burg einem Mönch abgenommen worden sein soll , den
König ermorden wollte , sein Kommandostab aus der Äh lacht
bei Lützen rc. Erinnerungen an andere Schwedenkönige/reihen
sich an und Andenken an den berühmten Naturforscher Xinn6 ,
an den Volksdichter Carl Michael Bellman u. a . führek die .
Sammlung der Gegenwart nahe, in der die fünf Polarbojen
Andres , mit leinen letzten Depeschen oon der^ perderbenbrrn «;
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Ä hören und eine große Menge erwartete ihn bei seiner Ankunst vor
>em Kurhause . Es war fast unmöglich, unter den Promenadeduden
mrchzukommen und ebenso war die Nestaurations -Terrasse des Kur¬
hauses dicht besetzt. Das Konzert -Podium war geschmackvoll mit
,'srbeerbüumen geschmückt, die von Nosa-Asternkränzen umkleidet
va »en. Ilm 6V

*

* Uhr eroffnete das städtische Orchester unter der Lei¬
tung des städtischen Kapellmeisters Paul Hein das Konzert mit der
Äuverture zu Webers .Oberon ". Die Ouvertüre fand eine recht
glücklich ausgeardeitete Wiedergabe , wie man sie hier bisher
nur selten gehört hat , wiewohl dieselbe auch sonst immer eine stebe-
oolle Behandlung erfuhr . Dann betrat unter dem stürmischen Beifall
oes begeisterten Publikums Caruso dos Podium und sang die Arie
„ La Vita e inferno all ’ infelice “ LUS Verdis bei uns fast gänzlich
unbekannten Oper „La ITorza del destino “. Auf den rauschenden
Applaus hin sang er als Zugabe das Lied : „Pour un Kaiser" von
Paolo Tofti , von welchem er im Verlaufe des Abends , als weitere
Dacapo-Stücke Ideals ", „In mare " und „Addio “ interpretierte .
Man war dem Sänger für seine Bereitwilligkeit der Programm -
rrwciterung nicht wenig dankbar , wenn man sich auch gern künstlerisch
gehaltvollere Werke hierfür gewünscht hätte .

Caruso hatte ferner , auf dem Programm die Arie „Mi batte il
cor “ aus Meyerbeer ' s Afrikanerin und Bajazzo ' s Lied aus Leon -
cavallo 's „Der Bajazzo". Es ist schon begreiflich, wenn Caruso als
ein einzigartiges , in den letzten 50 Jahren nicht dagewesenes Stimm -
Phänomen bezeichnet wird . Sein Tenor hat eine Leuchtkraft, einen
männlichen, vollen Klang und eine Biegsamkeit, wie man sie nach Jah¬
ren wieder vergeblich suchen wird . Das Piano ist von bestrickendem
Schmelz; das Forte zeichnet ein siegstrahlender Glanz aus und zu
allem kommt die hohe, geistige Anteilnahme des Sängers am Sinn
des Textes , die überzeugende, dramatische Belebung und eine Phra¬
sierung, wie man sie herrlicher kaum hören kann. Bajazzo 's Lied war
wohl neben der Arie aus der Afrikanerin , der Glanzpunkt des
Abends ; in diese beiden Vorträge legte der Künstler sein ganzes Kön¬
nen. Canio 's Lied ergriff allgemein . Kein Wunder , daß den gott¬
begnadeten Sänger , besten persönliches Auftreten u. desten ganze Vor¬
tragsweise frei von jeder Effekthascherei war , ein stürmischer, nicht
endenwollender Beifall umbrauste .

Neben prächtigen Vlumenspenden erhielt Caruso einen aanj wun¬
derbar üppigen Lorbeerkranz mit hellgrüner Seidenschleife von der
städtischen Kurverwaltung . Caruso hat hier zum ersten Mal , aber
wohl nicht zum letzten Male gesungen; zumal es dem Sänger in Ba¬
den-Baden ganz ausnehmend gut gefiel. Das städt . Orchester hatte
auf seinem Programm außer der Oberon -Ouvertüre „La reine blak ",
Scherzo aus der dramatischen Symphonie „Romeo und Julie " von
Hector Berlioz , das von Kapellmeister Hein zu einer gut ausgefeilten
Filigranarbeit gestaltet wurde . Ferner von dem ital ., jetzt viel ge¬
feierten Komponisten Giovanni Sgambati : De deum Laudamus ,
Andante solenne für Orchester und Orgel , ein äußerst gediegenes vor¬
nehmes Werk, das im alten Stil gehalten , trotzdem modern empfun¬
den ist. Kapellmeister Paul Hein erntete für seine Auslegung dieser
Komposition wohlverdienten , starken Beifall ; auch zeigte er sich wie¬
der als sicherer, umsichtiger Begleiter bei den Vorträgen von Caruso.
Dieses Caruso-Konzert war wohl eines der glanzvollsten musikalischen
Ereigniste , das Baden -Baden seit lange erlebt hat .

Vermischtes.
M. Berlin . 4 . Sept . (Priv .) Fürst Philipp z« Eulen-

Lurg und Herlefeld, der nach ärztlichem Gutachten Haft- und
verhandlungsunfähige Angeklagte , unternimmt, wie ein nach
Liebenberg entsandter Spezialberichterstatter festzustellen Ge¬
legenheit hatte, täglich ohne jede Begleitung Spaziergänge
in seinem Park, die sich bis zu 1 und 2 Stunden ausdehnen.
Der Fürst ist körperlich und geistig anscheinend ohne alle Be¬
schwerden. Sein kräftiges Aussehen ist in die Augen fal¬
lend . Der Fürst trifft persönlich Vorbereitungen zu einer
für den Winter mit seiner Familie geplanten Jtalienreise .

— Frankfurt a. M., 4. Sept. (Tel .) Bei strömendem Re¬
gen wurde heute das zehnte Paris —Frankfurter Achterrennen
ausgefahren. Die Pariser Mannschaft , die die ganze Strecke
führte, siegte überlegen mit vier Längen.

— Deauville , 3 . Sept . Der Flieger Merane hat heute den von
ihm vor einigen

'
Tagen aufgestellten Welthöhenrekord überboten , in¬

dem er bis zu 2582 Meter emporstieg. Beim Abstieg setzte der Motor
in 2500 Meter Höhe aus , worauf Merane im Gleitfluge niederging
und ohne Schaden zu nehmen landete .

— London, 5. Sept . (Tel .) Der 30jährige Tischler Bouvet band
in einem Anfalle von Eifersucht seine 20jährige Fra « an den Bett¬
pfosten und begoß ihr langsam mit Vitriol Brust und Gesicht. Dann
verließ er das Haus . Als Nachbarn kamen, war Frau Bouvet dem
Tode nahe. Der Täter ist verhaftet .

SCB. München, 4. Sept . Der 20jährige Notariatsbuchhalter
Reitz hat sich heute abend von der Kuppel des nördlichen Frauenturms
auf den Fravenplatz hinabgestürzt , wo er zerschmettert liegen blieb.

M. Brüssel , 5. Sept . (Privattel .) Nach dem bisherigen Er¬
gebnis der Untersuchung des Weltausstellungsvrandes wurde
festgestellt, daß das Feuer in der belgischen Abteilung im

Stande der Kunstseide -Ausstellung durch Wegwerfen einer
brennenden Zigarre seitens eines Ausstellers entstanden ist.
Gegen den Aussteller wird strafrechtlich vorgegangen.

— Rewyork, 4. Sept . (Tel .) Der Dampfer „Mauritanka “ hat
drahtlos telegraphiert , daß er am Freitag das zweite, noch vermißte
Rettungsboot des gesunkenen Dampfers „Westpoint " ausgenommen
hat , Die ganze Besatzung des „Westpoint" ist somit gerettet ,

I Unglücksfälle .
h!d Dresden. 3 . Sept . (Tel .) Ein schweres Automobil-

unglück trug sich gestern abend gegen 8 Uhr in Choren an
der Döbeln—Dresdener Landstraße zu. Das mit 2 Perso¬
nen besetzte Automobil des Spritfabrikanten Schreyer I in
Dresden stürzte einen 15 Meter tiefen Steinbruch hinab.
Der 18jährige Chauffeur wurde von dem Automobil erdrückt .
Der Bruder des Besitzers, der in den 30er Jahren stehende
unverheiratete Kaufmann Schreyer wurde herausgeschleudsrt
und erlitt tötliche Verletzungen . In hoffnungslosem Zu¬
stande wurde er ins Krankenhaus nach Meißen gebracht. Das
Automobil wurde total zertrümmert .

--- Karansebes (Komitat Krasso-Szoereny) , 3 . Sept . (Tel .)
Der Temesfluß hat heute infolge 48ftündigen Regens den
Damm durchbrochen und einen großen Teil der Stadt unter
Wasier gesetzt . Zahlreiche Häuser sind eingestürzt . Der Scha¬
den ist groß. Man befürchtet, daß Menschenleben den fluten
zum Opfer gefallen sind . Auch aus andere « Teilen des Komitats
wird großer Wafferschaden gemeldet . Eisenbahndämme wur¬
den mehrfach beschädigt, weswegen der Bahnverkehr einge¬
stellt ist.

t= Boston , 4. Sept . (Tel .) Nach einer hier emgetrof-
fenen drahtlosen Meldung des Dampfers „Devonian" ist im
Atlantischen Ozean der englische Dampfer „Westpoint" ge¬
sunken» nachdem die Besatzung infolge eines Brandes, der an
Bord ausgebrochen war, und eine Woche lang angedauert
hat, das Schiff verlassen hatte. Ein Boot mit 18 Mann
der „Westpoint " wurde von der „Devonian" gerettet; ein
anderes Boot mit 18 Mann wird noch vermißt. Man be¬
fürchtet, daß diese 18 Mann «mgekommen sind ,

Brand -Katastrophen . ^
Ihiä Hamburg , 3 . Sept . (Tel .) Auf dem Fürst Bismarck -

fchen Gute Silk bei Friedrichsruh brach
'

heute morgen ein
großes Feuer aus, das in kurzer Zeit das ganze Haus ver¬
nichtete. Eine große Anzahl Schweine, Rinder und eine
Ziege kamen in den Flammen um. Die gesamten Ernte-
und Heuvorräte sind vernichtet . Die Entstehungsursache ist
bisher unbekannt ,

= London , 5. Sept , (Tel.) In den Londoner Docks
brach gestern vormittag eine heftige Feuersbrunst aus und
zwar in dem großen Leinsamen- und Oellager der Firma
Armstrong . Eine Feuerwehrbrigade mit 26 Dampfspritzen
bekämpfte das Feuer, deffen man nach 3 Stunden Herr wer¬
den konnte, nach dem die Werft völlig ausgebrannt war,

--- Floroe (Norwegen) , 3. Sept . (Tel .) Bei dem Brande
eines Schulgebäudes in Förde kamen die Schwiegermutter und
drei Kinder des Rektors in den Flammen um. Die Frau und
ein anderes Kind des Rektors erlitten Brandwunden.

Setzte Telegramme
der „Badischen Presse".

: ? : Berlin , 4. Sept . Das Kaiserpaar gedenkt morgen ftüh nach
Stolp zu reisen. — Während der Feldmanöver vom 7. bis 10. Septem¬
ber wird der Kaiser , welcher den 6. Oktober auf dem fürstlich Dohna -
schen Schlosse zu Prökelwitz verbringen wird , im fürstlich Dohnaschen
Schlosse zu Schlobitten Wohnung nehmen und mit ihm das allerhöchste
Hauptquartier . Die Manöoerleitung wird sich in Preußisch-Holland
befinden. Die Gäste des Kaisers nehmen in Elbing Wohnung .

hd Brüssel, 4. Sept . lieber den Besuch des deutschen Kaisers in
Brüssel verlautet , daß aller Wahrscheinlichkeit nach der in Aussicht
gestellte Termin , der 17. Oktober, eingehalten werden wird . Jedoch
ist auch eine Verschiebung um 8 Tage möglich. Das Programm des
Besuches ist noch nicht entworfen . Im königlichen Palast werden die
für den Kaiser bestimmten Zimmer bereits in Stand gesetzt.

— Brüssel , 5 . Sept. Der König und die Königin von Bel¬
gien sind aus Württemberg nach Schloß Lacken zurückgekehrt .

i= Rom , 4, Sept , Der „Agenzia Stefani " wird aus
Addis Abeba gemeldet : Menelik erlitt gestern wieder einen
Schlaganfall; sein Zustand ist sehr ernst.

i= Urmia, 3. Sept , Aus Soudi Bulak wird gemeldet ,
daß die Gutsbesitzer einiger von den Türken besetzter Ort¬
schaften den Versuch gemacht haben , ihre Güter» deren sich
der Mangurstamm bemächtigt hatte, wieder in Besitz zu be¬

kommen. Es kam zu einem Zusammenstoß , bei dem 38 Mann
fielen.

hd Rewyork, 3. Sept . (Tel .) Die Unterhandlungen zwischen den
Grubenbesitzer» und den Arbeitern wegen Beilegung des Streiks in Il¬linois , an dem 50 000 Arbeiter beteiligt sind , dürfte Ende nächster
Woche zu einem befriedigende« Abschluß gelangen .

* Montreal , 3 . Sept . Kardinal Bannutelli ist heute an Bord des
Regierungsdampfers „Lady Erey " hier angekommen und trotz des
schlechten Wetters von einer großen Menschenmenge empfangen wor¬
den. Der Bürgermeister von Montreal verlas beim Empfang eine»
Begrüßungsadresse, - ^

Spanien und der Vatikan .
= > Madrid, 4 . Sept . Im Ministerrat teilte der Minister

des Aeußern den Wortlaut der vor einigen Tagen vom Va¬
tikan eingegangenen Note mit. Der Ministerpräsident setzte
auseinander, welche Haltung das Kabinett im Einklang mit
dem Programm und den Richtlinien, die er bereits dargelegt
habe, einnehmen müsse . Der Ministerrat sprach Canalejas das
Vertrauen aus, daß er gemeinsam mit dem Minister des
Aeußern den Wortlaut der Antwortnote festsetzen und die Ent¬
scheidungen treffen werde , die sich infolge dieser Antwort be¬
sonders inl Hinblick auf die Beziehungen zum hl. Stuhl als
notwendig erweisen könnten._

J

Die AnsstSnde tu Spanien.
— Madrid , 4. Sept . In Bilbao und Saragossa herrscht vLllic«

Ruhe. In einigen Werkstälten ist die Arbeit wieder ausgenommen
worden. Die Metallarbeiter in Barzelona haben auf den 11. Septem -
ber den Keneralftreik angekündigt, wenn die Arbeitgeber ihre For¬
derungen nicht bewilligen .

----- Barzelona , 15. Sept . Das Komttee für Arbeitersolidarifirt
hat für heute den Generalstreik angekündigt , zum Zeichen der Soli¬
darität mit den Ausständigen in Bilbao ,

^ Vom Balkan .
Konstantinopel , 3 . Sept . Wie die Blatter melden, sieht ein '

Besuch des montenegrinischen Kronprinzen in Konstantinopel bevor
M. Konstantinopel , 4, Sept. (Privat .) Englische Blätter

lassen sich von hier drahten : Als vollkommen verbürgt wird
gemeldet , daß das Großwesirat direkte Nachrichten von einer
neue « großen Verschwörung gegen die jungtürkische Herrschaft
erhalten habe . Die geheime Organisation befindet sich in
Arabien. Diese hat sich zum Ziel gesetzt , der gegenwärtigen
Herrschaft ein Ende zu bereiten, und den Sulla « abzusetzen.
Die Regierung habe bereits begonnen, die Gesellschaft zu un¬
terdrücken, und Maffenverhastungen in Arabien vorgenom¬
men, Aus Kleinafien werden in den nächsten Tagen große
Truppenschübe nach Arabien abgehen ,

fc=, Konstantinopel, 4, Sept , „Jkdam " erfährt aus maß¬
gebender Quelle, daß der Pforte ernste Zusicherungen bezüg¬
lich der Wahrung der Souveränitätsrechte der Türkei in der
Kretafrage gegeben worden sind . Somit ist die Gefahr eines
Ausbruchs der türkisch -griechische «^ Beziehungen geschwunden
und kann die Pforte nunmehr die Ereignisse .in Athen ruhig
verfolgen.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Haftnpegel. 3. Sept. 4,39 m (2 . Sept. 4.38 m).
Schusterinsel, 5, Sept. Morgens 6 Uhr 2,83 m (3. Sept. 3,03 m).
Kehl. 5. Sept. Morgens 6 Uhr 3,65 m (3. Sept . 3,79 m),
P «mb, 5. Sept. Morgens 6 Uhr 5,27 m (3 . Sept. 5. 19 m).
Mannheim, 5. Sept. Morgens 6 Uhr 5,00 m (3. Sept. 4,74 w)

Vergnügung- - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 5. September:
Arbeiterbildungsverein . 8V» Uhr Monatsvcrsammlung . Wilhclmstr . 14 .
Kneippverein . 8% Uhr Mitgliederversammlung „Vier Jahreszeiten ",
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Turngemeinde . 8% Ahr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Litberllub . 8% llbr Probe im Prinz Karl .

Mm Und, Minie
Tectin . Bureau , T«L 2271.

ge gg . 1330 ,

Ban von Wftasergewijuiongg &jiltaes .Schachtbrunnen — Filterbrunnen
Tiefbohrungen 4189

Wasserleitungen , Pumpenanlagen.

Pädagogium Karlsrahe , Kaisers« . 241 (nahe
b. Kaiserdenkmal ).

Sexta bis einschl. Obersek . — Kleine Klassen. — Individueller i
Unterricht — Beginn des neuen Schuljahres Mitte September .

-^- r+ Ferienkurse .
Anmeldungen werden für alle 7 Klassen täglich entgegen- 1

genommen . Prospekte frei. 10910 |
Schmidt u . Wiehl .

genden Lustballonfahrt zum unbekannten Nordpol, ein Doku¬
ment der waghalsigen Forscherkühnheit enthalten.

Aber dies gehört schon eigentlich nicht mehr unter die
Altertümer hinein, unter denen uns ihr oberster Hüter , Pro¬
fessor Montelius , Stunden verleben ließ, welchen wir einen
tiefen Blick in die Entwickelungsgeschichte schwedischer Kultur
verdanken. * tt *

Dort, wo das historische Museum seine Grenze zog, mit dem
Reformationszeitalter, hebt das Nordische Museum (Nordiska
Muset) an, das auf Djurgarden als spitzturmiger Bau im Stile
der nordischen Renaissance , nach Prof . Clasens Plan , in Gra¬
nit , Sandstein und Kalkstein neu errichtet wurde , um von 1903
ab die schon älteren Sammlungen in sich aufzunehmen . Hier
sollte die nordische neuere Geschichte , vornehmlich die des neuen
Schwedens Gustaf Wasas, sich dem Beschauer zeigen . Und
Gustaf Wasas Standbild grüßt ihn in der Apsis , dem Eingang
gegenüber , als erstes. Die Sammlung der kgl. Leib- und Rüst¬
kammer mit ihren zahllosen alten Kriegs-Trophäen und hffto-
rischen Erinnerungen an die einzelnen Wasakönige nimmt dre
große Halle und die Empore über dem Vestibül ein. Da sind die
Kleider, die Gustaf Adolf in der Schlucht bet Lützen trug, samt
dem Pferd, das er in der Todesstunde ritt , sorglich hierher ge¬
bracht. Da ist das Schwert , das Karl HI . in der Hand hielt,
als den Ruhelosen vor Frederikshalö auf immer noch unaufge¬
klärte Weise die tödliche Kugel traf ; auch seine Kleider, die er
damals trug, find hier . Du ist unter den ernsten Erinnerungen
eine Maskenfigur. Schaut näher zu, es sind leere Kleider;
aber in ihnen steckte auf dem Maskenball im Opernhaus der
lebensftohe König Gustaf III ., als ihn , den bei dem Volke viel¬
geliebten, bei dem niedergehaltenen Adel um so verhaßteren
Herrscher , die Kugel Ankerströms traf. Vas ist wie ein Pen¬
dant zu den blutigen Torger, den historischen Plätze» der Alt¬
stadt.

Den Hauptinhalt des Nordischen Museums aber bildet die
dem häuslichen Lebe« des schwedischen Vslles selbst «ewkdsdste

Abteilung. Hier lernt man den schwedischen Buuernstand in
seinen Trachten und Geräten und in ganzen Zimmereinrichtun¬
gen kennen, die nach Provinzen und Kreisen geordnet sind . In
einem oberen Stockwerke sind die höheren Stände Schwedens
feit der Reformation bis auf unsere Tage ähnlich vorgeführt,
wozu alte Schlösser und Herrensitze ihre Einrichtungen her¬
gaben . Aber vielleicht gerade die Entwicklung des Lebens im
19. Jahrhundert von fernem Anfang an ist in den Zimmerein¬
richtungen besonders fesselnd für den Beschauer unserer Tuge.

Dieses Nordische Museum ist, ungleich dem historischen
älteren Bruder , nicht vom Staat , sondern von einem Pri¬
vatmann begründet worden : Dr. Artur Hazelius (geb.
1833, gest . 1901) . Dieser heimatlich gesinnte , opferfreudige
Mann, dessen Name sein Volk nicht vergessen wird, trug
Sorge, daß nicht in der alles immer stärker nivellierenden
Gegenwart die Reste alten Volkstums, wie es sich in Sirten
und Gebräuchen, in Trachten und Hausrat der Vater vor¬
fand. völlig untergingen, und so legte er in der „Skandina¬
visch-ethnographischen Sammlung" den ersten Sr "n"stein zu
dem ebenso eigenartigen wie interessanten Musevm. Das
Feinste aber, was er seinem Bolle darin schuf, ist gar nicht
im nordischen Museum selbst. Das ist n-elmehr „Skanfen"
(Schanze) , jenes hochgelegene „Krslluft-S"usemn" im Djur¬
garden , zu dem uns die Bergbahn Knnufführt. Ein nsiür -
licher Park ist hier durch Originalbauten zu einem Abbild
des schwedischen Volkslebens geworden . Die alten Härstrr
des Landes wurden hierzu zum Teil durch Schenkungen ge¬
stiftet und hergebracht. Da stehen primitive Sennhütten m»
Jämtland in Blockhausart , mit dem originellen krgelftir-
migen Kochhaus für Butter und Käse , Mn Herdhaus mit
der offenen Feuerstelle im Boden und der R-auchöffnung im
Dache stand ehedem auf einer Insel im Siljanse «, nicht weit
davon , in Mora, war das echte Vauernbaas aus FSh-
renstSmmen, und so Ser eigenartigen WobnungsZauirn mehr,
die auch in ikpM Innern getreulich ja« Inventar erhalten
resp, aufs neue (AmhMm Snd . Sx&a farrnara Hütten der

Holzfäller , der Schnitter, der Steinmetzen Die Wasser¬
mühle aus Halland, die Windmühle aus Västergötland zei¬
gen die alte Mahlart auf dem Lande . Ein Lappenlager mit
einer echten Lappenfamilie ist dazwischen aufgeschlagen , wie
denn jedes Haus nach Möglichkeit seine Bewohner und auch
die dazu gehörigen Haustiere aufweist. Die seltsamen spitzen
Elockentürme , die Mai - und Hochzeitsbäume und selbst die
alten Grabmal- und Runensteine sind vertreten. In der
botanischen Abteilung gedeihen alle Pflanzen - und Eetreide-
arten des Nordens, in der zoologischen leben die Raubtiere
ein beschränktes Freiheitsleben, kurz , alles ist danach ange¬
tan, ein „Schweden im Kleinen" wieerzugeben. Da ist's er¬
klärlich, daß Skanfen zu einem Lieblingsort der Stockholmer
wurde , wenn die Bevölkerung Dalarnes hierherströmt , Lei
der heimatlichen Maistange die Mitsommernacht zu feiern,
wenn im Winter hier das treue Renntier mit dem Schlitten
über den Schnee jagt, oder wenn es gilt , in diesem Na¬
tionalheiligtum die großen Feste der Nation würdig zu be¬
gehen .

Den deutschen Besuchen: Skansens zu Ehren erschienen
die hier beschätigten Burschen und Mädchen Dalarnes , aus?
daß fie vor ihnen ihre alten Tänze und Tanzspiele auf¬
führten , um deren Erhaltung man eirig benrüht blieb. Es
war ein anmutiges Bild , die jugendfrischen Gestalte» kn
ihren farbigen Heimatskostümen sich fröhlich in kunstvollen
gemeinsamen und Einzel-Tänzen drehen zu sehen, hier auf der
Tenne unter dem freien Himmel, zum Klang der Dorf¬
instrumente . Die Aufseher aber , die würdig und unauf¬
fällig die Ordnung auf Skanfen halten, sind in die Tracht
dn Zeit Karl XII . gekleidet und erhöhen noch das farben¬
bunte Bild dieses eigengearteten „Freiluft -Museums"
Wahrlich , um fein Skanfen ist Stockholm m beneiden. Er
ist das Heimatlied des ganzen Volkes, das in der Hauptstadt
als „Skanfen " wiederklingt. Auch in ihm lebt somit ein»
Ar -Kunde Schwedens fort. (Fortsetzung folgt:)



9tt . 409 Mittagblatt . Montag den 8. Sept . 191 ». Kadtsche PressE
SeÄe 5

hen den
s in Zl -
nächstei

!ord des
otz des
en wor-
lg eine

rinister
m Ba -
t setzte
Ng Mit
rgelegt
ns das
ter des
ce Ent
ort bc -
lhl aU

vokliü«
tcmmen
Sepien̂
re Foe ,

ldarirät
r Coli

cht ein
bevor

Blätter
t wird
t einer
rrschaft
sich in
iirtigen
» setzen ,
zu un -
genom -
c große

, maß -
bezüg -
in der
t eines
ounden
i ruhig

>,03 m)
-o).
9 m).
,74 w )

nstr . 14
Zeiten " ,

■liges .
unnea

4189
lagen *

Lasier -
rd zei
er mit
n, wre
d auch
spitzen

ist die
n der
treide
rbtiere

ange -
t 's er -
holmer
lt , Lei
feiern ,
hlitten
n Na -
zu Le-

hicnen
. ach -

e auf -
i. Es
e» kn
ivollen
uf der

Dorf
unauf
Tracht
arben
rums
k. Es
ptstadt
t ein »
lg0

s LM „ Badischen Baugewerks -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen BaugewerK-Bemfsgenosienschaften für das Großherzogtmn Baden , HohenzoMr»

« d Elsaß -Lothringen , sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau - und

Maurermeister , Verlag von Kerdinaud Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugeseudet Krobenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt ^

eutneümen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Abweichungen vom genehmigten Baupläne .
(Nachdruck verboten .)

Eine etwas rätselhafte Entscheidung des Oberlandesgerichts zu

ZZwunschweig (Nr . 2 . L . 67/08 vom 14 . Januar 1909 ) wird in Nr . 6

der „Deutschen Juristenzeitung " vom 15 . März 1910 mitgeteilt . Es

heißt da : „ Eine eigenmächtige , strafbare Abweichung von dem geneh¬

migten Bauplane liegt auch dann vor , wenn Einzelarbeiten , die an

sich nicht der Genehmigung bedürfen würden , von dem genehmigten
Bauplane abweichen .

" Es ist dies nicht recht begreiflich . Wenn Ein¬

zelarbeiten eines Baues nach einer Bauordnung — sagen wir z . B .

Umsetzen eines Ofens von einer Ecke des Zimmers in eine andere —

der Genehmigung nicht bedürfen , so ist nicht einzusehen , warum derar¬

tige Abweichungen vom genehmigten Bauplans überhaupt einer Ge¬

nehmigung bedürfen . Denn in der Wirkung . ist es doch ganz gleich¬

gültig , ob der Baumeister nach Ausführung des Baues , also in einem

bestehenden Gebäude , eine der Genehmigung nicht bedürfende Ände¬

rung sofort bei Ausführung des Baues unter Abweichung vom Bau¬

pläne bewirkt .
Das Oberlandesgericht stützt sich auf 8 367 , Ziffer 15 des Reichs -

strafgesetzbuches . Diese Bestimmung lautet : „Mit Geldstrafe bis zu

150 Mark oder mit Haft wird bestr ^ t , wer als Bauherr , Baumeister
oder Bauhandwerker einen Bau oder eine Ausbesserung , wozu die

polizeiliche Genehmigung erforderlich ist , ohne diese Genehmigung ,
oder mit eigenmächtigen Abweichungen von dem durch die Be¬

hörde genehmigten Bauplane ausführt oder ausführen läßt .
"

— Die Wendung , „wozu die polizeiliche Genehmigung erforderlich ist,"

läßt doch aber deutlich genug erkennen , daß dev Gesetzgeber hier nur

die Bauausführungen oder Aenderungen im Auge hat , die überhaupt

der Genehmigung bedürfen , aber nicht solche, deren Ausführung über¬

haupt ohne Eenchmigung gestattet ist .

Roch merkwürdiger aber als der oben zitierte Ausspruch ist die

an diese sich anschließende Begründung . „Es kann nicht davon die Rede

fein , daß der Bauherr gezwungen sei , etst nach Ausführung des Baues

die nicht genehmigungspflichtigen Aenderungen vornehmen zu lasien ,
denn Aenderungen dieser Art können noch vor oder während der Er¬

richtung des Baues auf feinen Antrag durch die Behörde genehmigt
werden .

" Diese Ausführung trägt den Widerspruch in sich selbst .

Wenn das Oberlandesgericht einmal sagt , der Baumeister hätte nicht

nöttg , Aenderungen , die der Genehmigung nicht bedürfen , erst nach

Vollendung des Baues vorzunehmen , er könne sie schon während des

Baues bewirken , so ist das sehr logisch — denn es ist absolut nicht chn-

zusehen , warum man erst den genehmigten Plan ausfiihren und dann

nach Abnahme des genehmigen Baues einzelne Teile erst wieder ab¬

reißen soll , um diejenigen Arbeiten auszufiihren , die vom Plan « ab¬

weichen , aber eine Genehmigung nicht verlangen . Denn eine derar¬

tige Handlung wäre direkt unvernünftig und könnte nur den Zweck

haben , unnötige Kosten und Zeitverluste hervorzurufen , nur um in

allen Punkten , selbst den unwesentlichsten , die Uebereinstrmmung mit

dem Plane Nachweisen zu können . Diese vernünftige Erwägung müßte

doch nun aber das Oberlandesgericht zu dem Schlüße führen , daß der -

tige Abweichungen der Genehmigung überhaupt bedürfen , und daß sich

bei der Bauabnahme die Baupolizei nur davon zu überzeugen hat ,
ob diese Abweichungen wirklich zu denen gehören , für welche eine

baupolizeiliche Genehmigung nicht vorgeschrieben ist . Das Oberlan¬

desgericht kommt aber umgekehrt zu dem Ergebnis , daß der Baumeister

nicht gezwungen sei , diese Aenderung erst nach Vollendung des Baues

vorzunehmen , weil er ja die Aenderungen noch während der Errichtung
des Baues sich genehmigen lasien könnte . And darum , weil er nicht bis

zur Vollendung des Baues zu warten brauche , verlangt das Gericht

während der Bauausführung di« Einholung einer Genehmigung für

Aenderungen , die dieser Pflicht überhaupt nicht unterliegen .
Das ist aber nicht allein an sich widerspruchsvoll , sondern sogar ab¬

solut undurchführbar . Diejenigen Aenderungen oder Ausführungen ,
die nach den Polizeiverordnungen einer Erlaubnis nicht bedürfen , find
bekanntlich lauter unbedeutende Arbeiten , mit deren Ausführung kei¬
nerlei Gefahr verknüpft ist . Wenn man nun gezwungen werden sollte ,
jedesmal , wenn sich derartige unbedeutende Abweichungen von einem

Bauplan « als notwendig erweisen , erst eine Genehmigung einzuholen ,
so würde ein Bau , der heute ein Jahr erfordert , 5 bis 10 Jahre ver¬

langen ; denn derartige Abweichungen kommen bei jeder Bauausfüh¬

rung vielfach vor , und nur ein Laie , der sich der Tragweite seiner
Worte nicht bewußt ist , kann eine derattige Entscheidung fällen , zu

welcher der Wottlaut des Gesetze» absolut nicht zwingt . In Wahrheit
werden ja sogar in der Praxis größtenteils alle Aenderungen des

Projekts , d . h . auch diejenigen , die ohne Genehmigung der BaupMzei

nicht vorgenomme r werden dürfen , ohne weiteres ausgeführt , und die

Genehmigung erst nachträglich eingeholt . Es ist mir in meiner Praxis

außerordentlich häufig pasiiert , daß die Genehmigung zu derattigen

Aenderungen nach Ausführung derselben , häufig sogär nach Vollen¬

dung des ganzen Baues einging . Die Sachverständigen der Baupolizei

pflegen einzusehcn , daß eg eben praktisch ganz unmöglich ist , die rigo¬

rose Bestimmung des Paragraph 367 des Strafgesetzbuches vollkom¬

men zu erfüllen . Hier oder geht das Oberlandesgericht mit fernem

Anspruch über die Bestimmung des Paragraph 367 sogar noch hinaus ,
indem es die Ernh ' lung der Genehmigung von ivlchen einzelnen Arbei¬

ten verlangt , die der Genehmigung an sich nicht bedürfen — uns zwar

nur deshalb , weil sie vom genehmigten Baupläne abweichen . Wenn

also i-m Baupläne eine Türe 1 Meter breit vorgesehen ist , und es er¬

weist sich später als notwendig , die Türe 1,30 Meter breit anzulegen .,
dann soll man deshalb eine Genehmigung bei der Baupolizei nach ,

suchen, auch wenn durch die betreffende Bauxolizeiovdnung eine derar¬

ttge unbedeutende Aenderung selbst bei einem fertigen Bauwerk gar
keine Erlaubnis erfordern würde .

Obwohl es ein Oberlandesgericht ist, das die Entscheidung ge-

ttoffen hat , ist diese doch absolut unrichtig ; man wird in ähnlichen

Fällen entschieden darauf dringen miisien , daß Sachverständige vernom¬

men werden , die unter Hinweis auf die Praxis nachzuweifen vermö¬

gen , daß hier etwas ganz Unmögliches gefordert wird . F . Hd .

* Elektromagneten zur Reinigung von Getreide . In Mahlmühlen
und Brauereien kommen nicht selten Explostonen dadurch vor , daß

Nägel oder andere Eisenteilchen , die stch in das Getreide verirrt haben ,
beim Anschlägen an die Stahlwalzen der Mühlgänge Funken hervor¬

bringen und das feingepulverte Material , das sie umgibt , in Flam¬
men setzen. Bor kurzem hat nun , wie Scient . Amer . meldet , eine

große amerikanische Mälzerei , die schon mehrfach unter derartigen

Explosionen zu leiden hatte , eine neuartige Einrichtung getroffen .

Sie läßt das Korn vor der Bearbeitung über große Elektromagneten

gehen , die alle etwaigen Eisenteile zurückhalten und stündlich 300 bis

370 Hektoliter Kor « reinigen . Sobald die Magneten eine größere

Menge Eisen aufgesammelt haben , werden fie beiseite geschwenkt , der

Strom wird unterbrochen , so daß das Metall zu Boden fällt . Die

durch restlichen Magnetismus etwa noch festgehaltenen Teilchen wer¬

den dann sorgsam abgefegt . Seit Aufstellung dieser Magneten sind

in der Mälzerei keine Explosionen mehr vorgekommen . Rs .

Nervenarzt ÖL Hellpach
Amalienst rasse 40 . Spr. 11*12— 1, 3—4.

Telephon 2128.

Ton der Reise zurück

Dr. Neumann , Nervenarzt
Telephon 1003 . Stefanlenstr . 71.

Von der Reise zurück .
Dr. R . Behrens

Kinderarzt 12683.3.1
Lammstraße 4. Telephon 1506 .

Dr. Jhm , Frauenarzt
Von der Reise zurück . 12682 |

3 .1

Dr. med. 0 . Sdiwidop
Arzt für Nasen*, Rachen* Ohrenkrankheit

Karlsruhe , Kaiserstr . 164 12534
nimmt am k. September seine Praxis wieder auf.

Augenarzt D = Goy
Kaiserstrasse 80 12394 .3 .2

hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen .

iVieine Rraxis
befindet sich von heute an :

Kaiserstrasse 149
(im Hause B ü c h 1 e), 1246G31

Zahnarzt Alters . Teiep&on m

Wegen Geschäftsaufgabe
sind nackgenannte Gegenstände preiswert zu Verkaufe » :

Ein fast neuer Original -Regulier -Füllofen , 1 Gasofen , 1 Wind¬
fang , Mahagoni und Palisander , 1 Spiegel , Bilder , 1 Regu -
lateur , runde und viereckige Tische mit Marmorplatten , Sofas
und Stühle . Lüsters , 1 Bogenlampe , Schirmständer , 1 Zeitungs¬
ständer . Plüschdekorationen , Fenstermäntrl , 1 Küchenschrank mit
Schaft . 1 grüneres Ablaufbrett , 1 Küchentisch , 1 eichener Tisch ,
1 Leiter , 1 F ahnenstange und verschiedenes . _ 2534295 .22

gir Heitzwasfer»Apparate . - Wg
van Houtens Cacao -Stube , Kaiserstr . 187.

Lichtdruck3

Ansichtskarten , Briefköpfe , Kata¬
loge , alle Arten von Musterblättern ,
Ausnahms - ». Ehrenurkunden wer¬
den billig und kunstfertig hergestellt
in der Lrchtdruckanstalt von

J . Holland ,
Viktoriastr . 18 . Teleph . 1612.

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1 Ml . 25 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6652

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber, ,

Uhreit'Reparatur -Anstatt
Kreuzstrasse 17.

Ülnt solange Hm »1 !

Feinste

Weiil-SMmM
per 100 Pfd . TE Mk .

(Seltenheit .)

Feinste

Weiil-Ksricheii
per 100 Pfd . TT Mk.

Feinste

Msl-KariiOil
per 100 Pfd . T3 Mk.

Plochingers

WelMsi-SiH
zu 100 Ltr . S . TV Mk.

Versand gegen Nachnahme
oder durch unsere Geschäfte
3.2 zu beziehen . 12453

« . Filialen .

Heinrich Lang
Metzgern»^ Degenfelvstr . 1,

empfiehlt in prima Ware :
Ochsenfleisch ,
Rindfleisch , 2334472
Kalbfleisch ,
Schweinefleisch ,

sowie alle Sorten Wurstwareu .
Selbstgeschuittenes Saurrkrant ,

Dürrfleisch und Salzfleisch .
Wer kauft oder nimmt 2 Violinen,
1 » Klarinette , vhotogr . App . 13X18
1 neues Fahrrad , gegen ein Motor¬
rad in Zahlung . Off - unt . B34232
an die Exped . s . »Bad - Presie ". 22

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen ö&et Gast¬

höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkciten oder an die Züge

und umgekehrt , haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a ) für größeres Gepäck (im Gewichte über

25 kg ) . . für ein Stück 30 Pfg .

für mehrere Stücke . . für jedes Stück 20 Pfg .

b ) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-

fchließl . 25 kg ) . . . für jedes Stück 10 Pfg .

Mindest -Gebühr . 20 Pfg .

für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird

zu den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/» erhoben .

Anmeldungen werden in der Expretzgutanuahmesteüe
Amalienftratze Nr . 11 d, in der Expretzguthalle am
Hauptbahnhof , oder durch unfrankiertes Einlegen roter An-
meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten , angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben¬

genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäftes .

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck- und Lxpretzgut-Bestätterei der Gr. Bad .

Teleph . 447 . Staatsdahnen . Teleph . 447 .

Zu bevorflehenden Feftlichkeiten unferes

Großherzogpaares

Neueste Büsten,

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Sew - I ork

über Boulogne-sur-Mer.

Doplsctratieii -Passagiertompter
von 18890 bis 37190 Tons

Wasservendrängung.
Abfahrten wöchentlich

jeden Samstag von Rotterdam
Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung.
Man wende sich an :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26, Rondellpla.tr .
Karlsruhe . Telephon 768.

Wilhelm Hoffmeister ,
Schloßstraße 2.

Bruchsal . _ Telephon 122 .
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10.
Pforzheim . Telephon 359.

Ludwigs

Sckuhbtlsbl -AMsil
mit elektrischem Betrieb .

Kapellenstr. 10 u. Durlacherstr. 1 "
empfiehlt 2291 "

Herren-Sohlen u . Fleck M . 2 .70
Damen -Sohlen u . Fleck M . 2 .—
Kinder-Sohlen u. Fleck werden je
nach Größebrlligst berechnet . Gegen¬
marken o. Lebensbedürfnisvereins .

von Prof . Moest n . d . Leben mod ., find zu haben bei

Fz. Otto Schwarz , Kunsthdlg.,
Kaiserftraße 225 . 12458 .32

Ca.300000 Cigarre»
werden wegen Inventur ausverkauft .

geinc Sumatra,Hamm ic. mit 30°
|0MM.

Posten 12 ^ Cigarren
100 Stück 8 Mk.

Posten Holländer
l «0 Stück « Mll.

war Gel.,, «ssffis? ftSTSSS 6 Mk.
Prinz Heinrich
10 )> Cigarren

Kiste 50 Stück 3 Mb.

Posten Casino
lv « Stück S M .

Jooo Sumatra , Habanera, Pflanzer
jetzt 100 Stück 4 Mk .

Posten VkiMM 100 SIN 3 M.
8rstze Pofiea Cigaretten L SÄT '

Preises , soweit Vorrat .

Srient -Havanna -Haus , Mntlic,
Kreuzftr. 18 . Kaiserstr. 229, Ecke Hirschftr. Mendelssohn-

_ platz 3, Ecke Kriegstr._ B34442
Unnf - PnnWQf »to » it Firm «druck liefert rasch und billia
UdllluU UV ul lo die T uckerei der „ Bad . Preste " ,

Ankauf !
Für getragene Herren - » . Damen -

kleidcr , Schuhe , Stiefel usw . zahl ,
die besten Preise 12087 .6 . 1

D . Turner ,
Scheffelstr . 64 . — Telephon 1330 .

Postkarte genügt .

Ratenzahlung
Reelles Berfandham
liefert an zahlungsfähige Beamte

Private rc.

Me«- ««) herrenstofse,
ton * und Herrenkonfektion,
Wche n . Anssteuerartikel,
AnMe nach Maß

gegen monatl . Zahlung . Muster
lofort . Kein Abzahlungsgeschäft .
Strengste Diskretion .

Gefl . Offerte unter Nr . 11942 ai
die Exped . der „ Bad . Presse " erb . '

Darlehen
gegen Sicherheit gibt Bank aus
Hypothek . , Wechsel oder Schuldsch
ohne Porkosten . Off . mit Rückporto
unter F. K. 4719 an Rudolf Masse
Karlsruhe , erbeten. 12578 .3 .1

IPaarBettsielle«
mit 2 Patentrösten , neu ,
für Mk . 68 .— zu verkaufen . 12435

Lagerhaus , Philippftr . 19 .

FSfie » Verkauf .
Neue u . gebrauchte Fässer . 40 bis

350 Ltr . haltend , sowie neue Oval
fäffer,400 —700 Ltr . haltend , hat zu
verkaufen : Ferd . Fellhauer ,
Küfermstr .. Waldstr . 54 . » 34271 .2 .2
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Huldigungsakt
In der § esthalle zur Feier der silbernen Hochzeit

des Großherzogspaares .
Die Damen des gemischtenChores werden freundlichst eingeladen ,

sich zur Abhaltung weiterer Proben
Montag den 5., Dienstag de» 6 . nnd Mittwoch

den 7. September d . I . ,
jeweils abends 8 Uhr» im kleinen Festhallesaal einzufinden.

Karlsruhe , den 3. September 1910 . 12466 .3.1

Die Kommission für den Huldigungsakt .

Badischer Frauenverein .
Handelsschule .

2 Stunden wöchentlich ,4

1. , "
-M3 * »4 pf u
2

, „
1*1* „
1 •» m

Am 6. Teptembet d. I .» nachmittags 4 Uhr, begmnt das neue
Schuljahr . Dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres Der
Unterricht findet jeweils nachmittags statt . . Er zerfallt in solche Facher,
zu deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist (Pflichtfächer) und
lolche, deren Besuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfacher.

Die Pflichtfächer sind : .
1 ) Deutscher Briefwechsel und Kontorarbe,ten
2) Kaufmännisches Rechnen
3) Betriebsformen des Handels
4) Wirtschaftsgeographie mit Warenkunde
6) Buchsührung (einfache , doppelte u . amerik .)
6) Handels - und Wechselrecht
7 ) Wirtschaftslehre und Bürgerkunde
8) Schönschreiben, Rundschrift u. Plakatschrift

Die Wahlfächer find :
9) Stenographie

10 ) Französisch
11 ) Englisch
12) Maschinenschreiben - .. -

und die nötigen UebungZstunden.
Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß Besucherinnen, die

beabsichtigen nur am Unterricht einzelner der unter 1—12 aufgchuhrten
Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist , sich die gewünschte Aus
bildung in den gewählten Fächern zu verschaffen .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo
selbst auch Satzungen zu haben sind und jede gewunjchte Auskunft
erteilt wird .

Karlsruhe , den 15. Juni 1910 .
Der Vorstand der Abteilung I des Bad . Frauenvereins.

Gartenstraße 49 . 8992 .9 .9

2
2
2
2

Sioppiwi .MdM" WM.
Wir eröffnen am Montag de« 3. September » abends 8 Uhr ,. . . . . . . . . . . . .in der Lindenschule » Kriegstrabe 44 , einen

UtitcmdjtM in der GabMergWen Aenogrnphle
und laden Damen und Herren dazu freundlichst ein . 12474 .2 .2

Der Borstand.

Versteigerung .
Dienstag den 6. September, nachmittags 2 Uhr

beginnend , werden im Aufträge im Partrrresaale des Hotel Tann¬
häuser, Ecke Kaiser- und Karlstraße , gegen bar verweigert :

Diverse Fenstermüntel , 10 breite Fensterdraperien mit Zubehör,Emaileimer , Lavoire , 16 kleine eiserne El Gartentisch ? mit 30 Stühlen ,
6 runde Gartentische mit 16 Stühlen , ca . 60 ältere Wirtsstühle , 1 email .
Badewanne mit Zuleitung und Messinghahnen , mehrere Fahnen¬
stangen m. Fahnen «. Hausdekorationen . 16 gute komplette Betten
(nußv. pol., franz . Bettstellen mit Federroste , Haarmatratzen , Plumeau ,
2 Kissen und Wolldecke), 14 Nachttische mit Marmor , 12 Wasch¬
kommodenmit Marmoraufsätzen » 6 polierte Kleiderschränke» 1 Chaise¬
longue, 10 kleine Kanapee mit und ohne Polstersessel, 16 kleine Oval¬
tische , 15 Spiegel , 12 Handtuchständer , 18 Kofferdöcke, 5 Kleiderständer,1 befferes Klavier in Eichen von Ackermann-Stuttgart , rc .
Mittwoch den 7. u . Donnerstag den 8. September,
von 16 bis 12 Uhr «. nachm, von 3 bis 6 Uhr» werden aus der
Hand verkauft , soweit noch vorhanden : Silber (Christoffle u . Langlück ),■z . B . Suppen - und Gemüseschüsseln , große und kleine Sauciere . Kaffee- ,Tee- und Milchkannen, diverse lange und runde Platten , Huillier ,Punschgläserhalter , Besteck rc. , 1 schönes Buffet m. weiß Marmor u .
2 Spiegelschränkchen, 1 Gläserschrank mit Spiegeln , 2 Dorfewer
Billard mit Zubehör , 2 Ventilatore mit Installation , 1 großer Wirt¬
schaftsherd mit Reservoir und Wärmeofen, 2 eiserne Spültroge
1 Kaffeeherd rc. 12585 .2 .1

ll . Kossniaiin , Auktionator.r ‘Santfebrinftitut
J . Heppes

Herrenstrasse 25. 884495
Einzelunterricht, Privat - u. Vereinshurfe. Anfang der

Kurfe Ende September und Anfang Oktober.
Gefl. Anmeldungen tägl . v. 7 Uhr morgens bis 8‘/j Uhr
abends Herrenstr . 25 i . Laden . Sonntags von 7 bis 1 Uhr.J
o König !. Rumänischerircus

esar Sidoli
eiSiltet für seinen demnächftigen hiesigen Aufenthalt
Offerten von Fouragehändlern ,

Spediteuren » Druckereien » Plakat -Instituten » Annoncen -
Expedittonen . Zrmmerleuten zum Reklametafeln aufstellen,sowie für Sägespäne , Lehm » Koks » Maschinenöl » Benzin rr»Gefl. Offerten nach Dresden . 8354a

Sr Briefmarken
alte » sowie ganze Sammlungen kauft B34611

Ernst Justi , LerrenstraHe 15.

Syndikatfreies ^
Wei -Entsr Karlsruhe

G . m . b . H
Kurl RfeSS Teleph. 2644.

ytie Ser ü ' amSamStaamtttaa erschienenenInserat . Dies rur Berichtigung.

« arlstr . 20 .

Zitherklub Arlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend ff-S Uhr :
Probe »

Der Torstand .

Ortsgruppe Karlsruhe
V des

Klubs für rauhhaarige
Terriers , Frankfurt &
Montag den 5. September 1910,

abends halb 9 Uhr :
General -Versammlung

im Hotel „ Kyffhäuser
Da auf der Tagesordnung sehr

wichtige Punkte stehen , bitten wir
um vollzähliges Erscheinen.

Freunde und Anhänger unserer
Sache stets willkommen. 12354 .2.2

Der Vorstand .

Pfänder -
Versteigerung

Mittwoch, den 7. September ,
nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal. Zähringerstraße 29,im Auftrag des Pfandleihers , Hrn .
Karl Friedr . Kurr , die über sechs
Monate verfallenen Pfänder Buch!
von R .-O . Nr . 317 bis R .-O . Nr . 885
als : Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug, goldene und silberne
Uhren, goldene Ringe , Schuhe und
Stiefel , öffentlich versteigert. Der
Ueberschuß des Erlöses nach Abzug
der Pfandschuld und der Kosten
wird , wenn vom Verpfänder bin¬
nen 14 Tagen nicht abgeholt, bei
der zuständigen - Finanzstelle hin¬
terlegt . Liebhaber ladet höfl. ein
J. tüsciunann sen., Auktionator.

Obft-
Versteigernng.

Mittwoch de« 7 . September d
Js .» nachmittags 3 Uhr wird das
Spätobsterträgnis , in der Haupt¬
sache Aepfel, der Hofdomäne
Scheibenhardt losweise gegen Bar
zahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft im Oekonomie-
hofe dahier . 12587 .2.1

lfflK .üBIO-LOHßfl
Ziehung schon 27 . Septemb.
45800 «.
16.5 Hauptgew. 8212a

20000 «.
327 Gewinne

15000 «.
2960 Gewinne

10800 m.
11 Lose 10 Mir .

Portou .Liste 30^)
empfiehlt Lotterie- Unternehmei*

♦♦] . Sturmer
I

Strassburg LE., Langestr.107.
In Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Gühringer , Kaiserstr .60

M

I
Raten-Zahlung !
_ oberes Maßgeschäftliefertan kreditfähige Herren elegante

Kleidungsstücke unter Garantte
für guten Sitz ohne Preisaufschlagbei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der . Bad . Presse"
erbeten . . *

ML . 30 000
innerhalb 75°|0 der amtl . Schätzungmit Nachlaß zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . B34514 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Tüchtiger Kaufrnaim
sucht sich mit

Mk. 1« 000 —
an lukrativem Unternehmen zu

beteiligen .
Offerten unter Nr . B34111 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.2

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Weltauskunftel Stuttgart,’’5a Eberhardftraße 22 . *
Telephon 9852 und 9185 .

Todes -Anzefqe.
Gestern abend n '/« Uhr verschied nach kurzer Krankheit im

festen Glauben an ihren Erlöser , unsere geliebte , treubesorgte
Schwägerin und Tante

Frau Anna von Breverngi Kreuzer
im 77 . , Lebensjahre .

Durlach ,
4 . September 1010.Keis in Estland ,

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hermann Kreuzer , Oberleutnant im Grenadier -Reg . 110
Egmont von Brevem 1259c

Die Beerdigung findet Dienstag den 6. September , 10 Uhr vor¬
mittags , von der Durlacher Friedhofkapelle aus statt .

freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht ,
daß unser lieber , besorgter Vater,Schwiegervater « .Großvater

Döitttttifuß Schorle , Mm
heute Nacht ‘/s2 Uhr nach schwerem Leiden, versehen mit
dem HI. Sterbsakrament , sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernde« Hinterbliebenen:
Rosma. Schorle , geh. Fischer.

Flehingen , den 4. September 1910. 8365a
Beerdigung findet Dienstag den 6. September , vor'

mittags ‘1,12 Uhr statt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinfcheiden unseres lieben Gatten , Vaters u . Großvaters

Jakob Mayer.MM
für die vielen Kranz - und Blumenspenden , sowie die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir herzlichen
Dank. Besonderen Dank den Krankenschwestern für ihre
liebevolle Pflege , den Beamten der Hauptwerkstätte , den
Beamten der Brauerei Sinner , den Kollegen des Südd .
Eisenbahner -Verbandes , den Mitarbeitern der Hauptwerk-

Ae lkMnibe« SinlttWicbcncn.
Grünwinkel .
Karlsruhe ,

den 5. September 1910 .

Trauerhflie
in grosser Answahl stets vorrätig .

Nur eigenes Fabrikat . 11810

S.Rosenfmsch.KaM.137.
Frack - «. Gehrock -Anzüge , sowie

Theater -Kostüme verleiht B32631
Phil . Hirsch , Sternstt . 2.

f VongetragenenHerren -
Mhg tf und Damenkleidern ,

Schuhen, Stiefeln , Mö¬
beln, Betlen erzielt man die höchsten
Preise bei JuliusPlachzinski ,S310253 Durlacherstr . 50 , pari .■ ' Lei ' ' - "

für

Komme zu jeder Zeit ins HauS.

Uefrat .
Witwer , 46 Jahre alt , evang.,

sucht auf diesem Wege eine Lebens¬
gefährtin , wenn auch arme , allein¬
stehende Wittwe oder Mädchen , nicht
unter 40 Jahre ; nur häusliche und
brave wollen sich melden. Off. u. Är .B3Ä70 an di ? Exp , der „Bad .Presse"

Heirat

Teilhaber gesucht !
Stiller oder tätiger Teilhaber ,mit 4—5 Mill , für techn . Unter¬

nehmen sofort gesucht. Sicherer
hoher Verdienst. Offert , unt . Nr.
B34155 a . d. Exped . d . „Bad . Pr .

"
^ Fräulein,

gesetzten Alters , sucht Filiale
eines Schokoladengeschäftes oder
dergleichen zu übernehmen . Kau-

Amtion kann gestellt werden,
liebsten in Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 8278a an
©;die Exped . der „Bad . Presse" .

Milchgeschäft ?» kaufe»
. _ . . sucht. B34485

Müller » Lachnerstr. 8, 4. St .

Zu kaufe» gesucht:
2 Bettröste . 186 : 90 (Pat . od . Fasson)
sowie 2 dazu pass. Matratzen . 2 .1
B34591 Lessingftr. 33 , im Hof .

Alte Msimrkeli
und Sammlungen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 2334491
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Für Metzger.
Eine gutgehende Metzgerei mit

Weinwrrtschaft ist Famrlienver--
hältnissen wegen zu verkaufen .
DaS HauS ist dreistöckig und gut
rentierend . Reflektanten wollen
ihre Adresse unter Nr . 2334367 an
tue Exped . der . Bad. Preffe" abgeb .

„ . . : au
jede Branche passend , z. Zt . gut¬
gehendesGeschäftvorhanden , Laden,
schöne Wohnungen u . sonst .Räume rc .
Zahlungsbedingungen günstig

uSkünft d . F. Redetzky & Co .,Nürnberg , Gibitzenhofstr. 17.

Zigarrengeschäft
an solvente Leute gegen bar auf
1 . Oktober abzugeben. Dasselbe istrentabel , in frequenter Lage, be¬
steht feit einigen Jahren . Nur
ernste Reflektanten wollen sich be¬
werben . Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . B34021 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.3

Jüng . Leute m. etwa? Barmittel
können durch Uebernahme eines
ArMmgesWes fl

Offerten unt . Nr . 2334308 an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

Zn verkaufen!
Ein größere ?, gut gelegenes An¬

wesen hier , für jeden größeren Ge¬
schäftsbetrieb passend , ist billig zu
verkaufen oder gegen ein kleineres
zu vertauschen. Offerten unter
Nr . 12504 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Ein neues , noch nicht gespieltes
B34404 , Piano Z.2
Umständehalber zu einem billigen
Preise zu verkaufen . Näheres
Lndw -Wtlhelmstr . 18. 4 . St . r.

Gelegenheitskauf .
Orchestrion» gut erhalten , wegen
Wegzug, preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition
der „ Bad . Presse" . B34412

Jost Schreibmaschine Mk . 60
umständehalber sofort verkäuflich.Gefällige Offerten unter 2334484
an die. Lrv. der»Bad. Presse . «L2

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste un¬
seres lieben Kindes

Hedwig
sowie für die zahlreich.Krauz-
spenden und die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen
sagen wir Freunden und Be¬
kannten hiermit unseren tief¬
gefühlten Dank. B34339

Familie Pister .
Familie Schleich.

Karlsruhe , 5. Sept . 1910 .

Laden - Einrichtung ,
gut erhalten , billig zu verkaufe ».

Zu erfragen Lnisenstr . SS» III.
gut erhalten » billig

FlallUy zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B34490 an

die Exped. der „ Bad . Presse" erb .
^ rnmaan lehr groß und hoch .

elegant , geschliffene ?
Glas , für nur 28 Mk . zu derraufen .
Schlofiplatz 13, Eing .Karl -Friedrich-
straße , Part . , r ., Nernsr . B34489

Verkaufe
1 Sofa » 1 Stehpult . 1 Regal
weazugshalber billig. B34467

Nah. b . Pförtner , Kadettenhaus .

Kinderbettftelle,
neu , elegant , für nur S Mk . zu verk.
Werner » Schloßplatz 13 , Eingang
Karl -Friedrichstr . , Part ., r . 2334468

Mtfge KleiderschrSnke ,
Wafchtifche, Waschkommode,
Nachttische, billig zu verkaufen .
12291 Lagerhaus Philippftr . 19 .

Aktenschrank ,
sehr groß u. praktisch eingeteilt ,
gebraucht, billig zu verkaufen.
2334414 Herrenstraße 40 , Laden.

Elegantes Herrenrad , noch neu;
mit Freilauf und Garantie , fft sehr
billig abzugeben. Leopoldstr. 5 , I.

Ei« Ml «HM. äaljrtQö
für 28 Mk . zu verkaufe ».
2334176.2.2 Rüppurrerstr . 70 , V.

Billig zu verkaufen
ein bereits neues , vollständ. Bett .

Näh. Kaiserstr . 33 , 3. St . B««»
Ein Arbettsttsch » 2 m lang , 90

cm breit » mit 2 Schubladen , für
7 Mk. zu verkaufen . 12590

Kronenstr . 32, Hinterhaus .

Dezimalwage
ist billig zu verkaufen. B34512

Kronenstraße 20, Hinterhaus .

Herd,
Luisenstraße 8, 4 . Stock .

I Moftfäfier
■ in allen Größen verkaufen
8 Kemr. Sär örZöhse, Karlsruhe,
M Dampfbranntweinbrennerei .
D 12204 Tel . 90. 6 .5

Spritfäffer ,
180—RX) Ltr . Inhalt , für Most̂
fäffer sehr geeignet , per Stück zu0 Mk . ab Westbahnhof Karlsruhe
zu verkaufen. Nachnahme f . jedes
Quantum . 12588

Fr , Dörich ,
Rheinstraße 20 , Karlsruhe .Faß - und Weinhandlung .

"

MoMßer. « S :
zn verkaufe«. S834430.2.2

Jakob Trunk. Waldstraße 79.
Badffche Fahne , 1 Gehrockanz «^»

schwarz , für starke , schlanke Figur »u . 1 große Ziehlampe zu berkauxeri .B34474 Fafanenplatz 13, 2. St .
Kinderliegwage « . sehr gut er¬

halten , billig zu verkaufen. 2334484
Morgenstraße 19, 2. St ., lks.
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In allen Preislagen , vom einfachsten
bis elegantesten Genre, sehr preiswert,

empfehlen 12535

Geschwister Baer,
Spesialiiaas kür Braut* und Kinder - Abstattungen,

Kaiserstraße 149 « I.
Telephon 579. Mitglied des Rabati -Spar-Vereins.

MaWiltll - Tchniktt
zum sofortigen Eintritt gesucht Offerten mit Gehaltsansprüchen
Zeugnisabschriften rc. unter Nr . B34524 an die Expedition der „Bad
Presse erbeten.

mit guten Zeugniffen . seither in
Wurstlerei tätig , sucht paffend«
Stelle . Kaution kann gestellt wer¬
den. Näheres durch FrauVrhan
Schmitt Witwe , Hauptzentral-
" e, n*- .nnjeoo

i
' Zchr guten bürgerlichen

! amtag' und Abendtlsch .
' ' N3 Kreuzstraße 20. 3 . St .

iger - Nähmaschine
io nuf wie neu , billig zu verkauf.^4502 Kaiserftraffe 137 , 3. St .

weise
idem

un -

rauz -
nchen
lichen
d Be-
( tief.
34339
er.
leich.
1010 .

ng,
rkaufe«.SS, III.
:n, billig
rufen.
4400 an
:sse" erb .
md hoch -
chliffeneS
-rkaufen .
iriedrich-

BS446S

I Regal
B34467

enhaus .

elle,
. zu verk.
Eingang

B84468
Snke,
mmode,
aufen .
>str. 19.

ngetellt ,
rfen.
Laden.

och neu^
rstsehr

tr. 5 , I,

[icroö
70 , V.

fe»
d. Bett .
• B«z»
ang , 90
>en , für

12690
chauS .

wage
3334612

chauS.

Stellen -Angebote.
. Geschäftsführer gesucht
[ fix Bäckerei . Eintritt sofort .
1 Offerten unt . Nr . B34498 an die

d . der „Bad . Presse" erbeten .

.3er bald suche für mein Mcmu-
fanurwarengeschäft einen tüchtig.,
mngen Mann als Detail -Reisender
»ist, Dekorateur .

Off. mit Photogr . und Gehalts -
ensprüche bei freier Station unter
Ar. 8336a an die Expedition der

' 3 . Presse" erbeten . 3.1

Vertreter,
I welcher am Platze gut einge- ,
I führt , gesucht. 8337a !
| ll . v . d . fteidt de Co . ,

Cannstatt , Seilerstr . 8.

Suche per sofort :
II , S junge Kellner für Bahn¬

hofrestaurant ,
S Hausburschen für Wirtschaft ,
1 Beikö § in und 12692 !

mehrere Kuchenmädchen.
Näheres Wolfarths Büro ,

Steinstraße 19.

Schneider-Gesuch.
Eine Westen-Arbeiter , der schon

für beffere Geschäfte gearbeitet hat ,
wird sofort gesucht bei B34483
.4 . Ilintsinger , Kaiserstr. 124 .

Kommis - Gesuch. Mllltt-GesUkh.

Eine

BayerischeHohlglasfabrik
sucht für Baden

W. Vertreter.
lflus der Glasbranche bevorzugt.
- Angebote unter Al. <4. 5459 an
Rudolf Moste . München . 8343a

Detailreisender
auf Setfeupulver » Futterkalk u .
ss. w. sofort gesucht . Eingeführter
Herr bevorzugt . Hohe Vergütung .
Offerten unter Nr . B34492 an die !
Expedition der „Bad . Presse" erb.

M . 1 .60 Provis ., Reifem.
_ sof. grat . Neue Fabrikat .

Zentral -Dauerwäsche-Jndustrie
„Exelstor ", Altenessen , Rheinl .
Eingetr . Grob -Firma . 8340a

Bei uns findet e. redeg. Mann z .
Besuchd .Landwirte Stella .als Reise-
dertreter (126M . u . Prov .). Öff . Exi -
stenz I,. P. 6510 Rud . Mosse , Leipzig.

Tüchtige

der Wäschebranche per 1 . Okt.
ST gesucht.
Schriftliche Angebote unter

Nr . 12575 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Stock .
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Für Bureau eines großen Film -
Berleih-Jnstiiuies wird ein

Fraulein
J. sof. Eintr . gef . Dasselbe muß
Vers, stenogr. u . Schreibmaschinen-
schreib. tön . u . mögl . m. d. Branchedertr. sein. Bei zufriedenst . Leist,dauernde, angen . Posit . bei hoh .
Salär . Off . m. Lebensl . u . Ang. d .
Gehaltsanspr . u . d . bish , Tätigst
unt . F . St . 4518 an Rud . Messe ,
Straßburg i . Elf , erb ._ 8304a

Expedienlio
welche auch schrift¬
liche Arbeiten erledig ,
kann , für Detail -Ge¬
schäft p .sofort gesucht .

Offerten mit Zeugnis -
Jibsfclir . u . Gehaltsan -
sprnch unter \ r . 13470
an die Expedition der
„Bad . Presse “ erb . 3 .3

Mädchen -Gesuch.
Ein jüngeres , braves und

fleißiges Mädchen mit guten
Zeugnissen , welches alle häus¬
lichen Arbeiten verricht , kann,
wird zu kleiner Familie per
sofort gesucht. 12694

Markgrafenstraffe 32 , III .

Damen ,
redcgewandt, zur Vermittlung von
LebenS- , Kinder-, Aussteuer - und
NcgräbuiSgeldversicherung gesucht .
(Keiiu .Poiksversichcrung !)

Os« L,trn unter Nr . « 34328
die der ..Bad . Presse" an

erb.

Zimmcrlentc
gesucht . Rüppurrerstr . 8.

Gebiliietes gtäulcin
bei Familienanschluß gef . p . sofort
ob . später . Protestantisch . Verständ¬
nis für Kindererziehung u . perf .
Nähen erforderlich . Off . unt . 12230
an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 4.4

Ein « Schon . WLS
mit übernimmt , findet wegen Hei¬
rat des Mädchens guten Dienst ;
zwei Personen , zum 1 . Oktober.
B34346 Donglasstr . 1« , 2. St .

Ein das kochen
orbeiüLwlMvaieil , kann und
Hausarbeit verrichtet , auf 1 . Okt
oder früher gesucht. B34364.2?

Melanchtonstratze 3, 2 . Stock.

Intelligenter Kaufmann
(auch Beamter oder Militär a . D .) als

Filialleiter
für Karlsruhe gesucht
Unternehmen , welches bei rationeller Bearoeitung ein jähr¬
liche? Einkommen von ca. 8000 —1« 000 Mk . abwerfen kann.
Branchenkenntnissenicht erforderlich, da wir betreffendem Herrn
instruktiv zur Seite stehen . ^Herren , welche über ein disponibles
Kapital von 6000—60Ö0 Mk . verfügen,̂ ^wollen auZEhrlichetap _ _ .
Offerten mit Referenzen unter J . D . 14549 durch
Mosse , Berlin 8 . W . einsenden

udolf
8341a

@in jüngerer , tüchtiger Maler - 1
Gehilfe , der auch tapezieren kann, I
findet sofort gutbezahlte Stelle bei |

lust, Dietsche, Malermstr .,
_ Oberkirch. 8297q2 .2 |

I .
“ ‘

I solider, zuv . Mann bald gesucht.
Gel. Gärtner , Schreiner , oder !

I Tapezier bevorzugt . Dauernde,
gute Stelle . Offerte m . Zeugn. u.
Lohnansprüchen b. freier Station an |

SchMlzwaHem Schömberg
_ bei Wildbad . 8298a2.2
¥ • Stellen finden sofort Köchin-
-X9m nen und Zimmermädchen bei
hohem Lohn. Bureau Böhm ,
Bürgerstraße 10 ._ B34494

y Stetten finden :

, jung . Koch, Restaurationsköchin ,
Kellnerinnen , 1 Hotelzimmer - 1

Mädchen , Privatmädch ., sow . Haus -
u . Küchenmädchen. Büro Höfler ,
Zähringerstr . 8, 2 . St . B34509 |

M
Stellen finden:

3 eins. Kellnerinnen , 1 tücht.
, Restaurationsköchin , 2Küchen -

mädchen, (Kücken - ü . Zirnmer -
, Mädchen i . Schwarzwald ) B34517I
I d . Büro Mayer , Waldhornstr . 44 .

Büffetsraulein
sucht Bureau Martin ,

Bürgerstrafie 8 ._ 3334504 ]

® efud )t bei hohem. Lohn .
,0 Köchinnen , best. Ktnhrrmäd -

chen, 1 Zimmer - , Küchen -,
mehrere Mädchen für Alles durch
Fra » Beiher , weibl . Stellenbüro ,
Kreuzftrafie 9 , Ecke Kaiserstr ., neb.
d . kl. Kirche ._ B84490

11. 8. Persekte « in
i findet auf 1 . Oktober bei kleiner
Familie gegen Hoben Lohn nach
auswärts gute, dauernde Stelle .

[ Reise vergütet . Näheres durch Frau
Urban Schmitt Wwe ., Haupt¬
zentralbureau , Erbvrinzenstr . 27 ,
Eingang Bürgerstr ._ 33344891

Nach Schlod Mahlberg
bei Kippenheim i . B. wird tüchtige ]

.Köchin gesucht
zum 1 . Oktober._ 3334096.3,3 1

Aushilfsköchin gesucht.
Heber die Kirchweihe suche ich

eine tüchtige Köchin.
Offerten unter Nr . B34402 an

die Exped. der „ Bad . Presse" .

Gesucht
auf 1 . Okt. eine tüchtige, selbst¬
ständige Köchin , die Hausarbeit !
übernimmt , Zeugnisse aus bessern ]
Häusern hat , in dauernde Stellg .
Lohn 90 Mark vierteljährlich .

Anträge mit Zeugniffen an
Frau L. Fießler , Witwe ,

8277a Pforzheim .

800 Mb. llliMtl. WemMenst
für jedermann auch Frauen , durch Uebernahme
eines Kommissionslagers, eines Weihnachtsschlagers
(Spiel ) lOO^o Verdienst. Gefl. Offerten mit Angabe
wann zu sprechen unter B . W . 13 ,
Stuttgart .

Für alle Plätze .

12595für dauernd sucht per sofort

Max Peter, MsMU Zaisechrche 283.

Buchhalterin,
eine tüchtige, für einen größeren Betrieb der Bankbranche nach
Pforzheim per sofort oder auf 1 . Oktober gesucht. Neben guter
Allgemeinbildung flottes Stenogramm unö Maschinenschreiben
erwünscht) Lllter nicht unter 22 Jahren . Offerten unter Chiffre
83290 an Haasenstei» & Vogler , A.- G ., in Karlsruhe t. B .
mit Zeugnissen, Gehaltsansprüchen , Lebenslauf und möglichst
Photographie erbeten . 12471 .2 .2

Klauprechtstraße 31 IV ./ ist sehr
schöne 4—5 Zimmerwohnung mit
Veranda , freier Aussicht usw.
auf 1 . Okt. zu vermieten .
3334113 Näheres 1. Stock.

Gesucht
für 15 . September oder 1 . Oktober
ein Mädchen , 17 od. 18 Jahre , für
Haushaltung u . Beihilfe i . Laden,
Familien - Anschluß . 2 .2

Offerten unt . Sir . B34409 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Gesucht auf so.for ^ ein tüchtiges
ülädclien ,

das kochen und alle Häusl. Ilrbeiten
verricht- kann. Zeugniffe erwünscht.
12422* Mathystr . 9, 2. St .

Sauberes , kräftiges Mädchen
I für Hausarbeit gesucht. B34477

Näheres Gartenstr . 53 . I . Stock.

Wasch- u . Putzfrau
gesucht . Sofienstratze 75 , 2. Stock .

ttrt MM» 9(11141.
3334520 Kaiser -Allee 53 , 8. St .

Einige tüchtige

TSchlgesMädchen Släl'fss

Stelle findet
ein junges , fleißiges Mädchen
vom Land in kleinen Haushalt auf
sogleich oder später . 12586.2.1

Douglasstrafie 14, Part .
uS-

fofoit
gesucht . 3334621

Frau Schuepf , Kaiserstr , 175.
(line kleine Familie in Paris

sucht für sofort ein braves , junges
Mädchen

für sämtlicheHausarbeiten . Solche
die nähen u . bügeln können , werden
bevorzugt. Bewerberinnen wollen
sich morgen Dienstag 11—4 Uhr
persönlichborstellen: Herrenstr .50 ,
2. Stock ._ 3334523

Mädchen
das gut bürgerlich kochen , auch alle
Hausarbeiten verrichten rann , wird
bei hohem Lohn zu kleiner Familie
(10 Personen ) sofort oder später
gesucht . Zu erfragen B34518 .2.1

Lachnerstr . 23 , 1 Treppe links .
Gesuchtwird aus sos. od . 15. Sept.

ÄLS » » «lene,, .
nicht über 18 Jahre . 12579

Zu erfragen Luisenstr . 44 , pari .
Ein fleißiges Mädchen , das sich

willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird aus 1 . Okt . gesucht.
B34344.2.2 Strschstrafie 52 , 2 . St .

i Mädchen , das gut bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit
übernimmt , wird zu 2 Pers . auf
1 . Oktober gesucht . B34338 .2.2

_ Sophienstraße 129 . pari .
Ein jüngeres , fleißiges Mäd¬

chen, für Küche und Hausarbeit ,
kann sofort eintreten . Zu erfrag .
Rudolfstr . 9, 2. Stock. B34465

Ein braves , evangel. Mädchen ,
dem Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen , wird auf 19.
September gesucht . 3)84496

Bel fort straffe 10, 2, Stock.
Tüchtiges, jung . Mädchen mit

guten Zeugniffen sofort in gute
Stelle gesucht . 8334508

Näheres Ritterstr . 2, 2. Stock .
Ein Allädchen, das alle Häusl.

Arbeiten verrichten und kochen kann,
wird zu kl . Familie auf 15 . Sept .
gesucht . 12589.2.1

Näheres Kronenstr . 32 . 2. Stock.

¥or- o. ZflarbeiteriBD6D
für dauernde , lohnende Beschäftigung

gesucht
WttWte Emmy Schoch.

12541 Herrenstraffe 1% . 2.2
SDßS Schneiderin
Tage gesucht. Off . mit Preis unt .
BÄ479 an die Exp , d . „ Bad . Presse " .
MKrirhon welches das
(▼latlGVldly Kleidermachen
erlernen will , gesucht. BÄ466

Kaiserstraffe 75 . 4. Stock .

Jililger tainmii!,,
22' Jahre alt , militärfrei , bisher
5 % Jahre in lauf nt. Geschäften
tätig gewesen , 1 Jahr die Handels¬
schule best, sucht Stellung als Kom¬
mis per 1 . Oktober, am liebsten
in Engro -Gcschäft. Wäre bereit
2 Monate zu volontieren .

Offerten unter Nr . 8328a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Stelle -Gesuch.
Tüchtiger , jüngerer Beamter ,

verheiratet , sucht anderweitige ,
ständ . Stellung als

Duchhalter re.
auf einem Kontor usw. Suchender
konnte cventl . später auch als
Teilhaber eintreten .

Gefl . Offerten unter Nr . 8299a
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten.

an die Exped. der „Bad . Presse " .
Koutorigiin ,

mit allen vorkommenden Bureau
arbeiten bestens vertraut , such
passende Stellung . Off .u .Nr .B8446
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb .

Eine tilcht ĝe Geschäftsfrau sucht
oderStel- e Filialleiterinals

Lnssiererin . Offerten unter I
Nr . B34480 an die Expedition der !
Bod üVeffe " . 2 .11

Modes .
Zweite Arbeiterin , auch im Gar¬

nieren bewandert , sucht, gestützt
aus gute Zeugnisse, sof. Stellung .

Offerten unter Nr . 8324a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Jüngeres Mädchen achtbarer
Eltern sucht Stelle als Buffet -
aufnngertn oder in eine Wurstlerei
sofort oder auf 15. Sept .

Offerten unter Rr . B34478 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erb.
^ junges ' Fräulein

aus best . Familie (Rheinländerin ),
wünscht in gutem Hause bei Fam .-
Anschluß eine Stelle anzunehmen
als Kinderfrl . zu 1—2 K . od . als
Kammerzofe . Suchende ist mustk .
und im Nähen geübt.

Gefl . Offerten unter Nr . B3448r
an die Exped. der „Bad . Presse .

Einfaches Fräulen »
sucht Stelle als Stütze oder bess.
Zimmermädchen . Zu erfragen im
Marthahans , Sophienstr . B84522

Tücht. Mädchen sucht sofort od .
15. Sept . Stelle , am liebstenallein
B34487 Lachnerstr . 8 , IV, links.

Vcrrnictuugcn . :

Kurz und Wollwarengeschäst
Familienverhältnisse wegen sofort
oder später zu vermieten . 3.2

Offerten unt . Nr . 1834305 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Laden mit Wohnung
z« vermieten .

Kaiserplatz (Leopoldstr . In ) ist der
Laden mit Wohnung u . Werkstätle
auf 1 . April 1911 zu vermieten.
Seit ca . 15 Jahren wurde im Hause
eine Alilitär - undZivtlschnerdere »
betrieben , worauf besonders auf¬
merksam gemacht wird . Bz««!.14.3

Näheres Leopoldstr. la , 4. Stock .
In verkehrsreicher Lage d. West-

staotist W,aaäi n*n m.3Zimmer -
ein •UMtlCn Wohnung

alsb . zu vermieten . Sehr passend f.
Arbeiterkleidung , Kurzwaren usw .

Offerten unt . Nr . B34307 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2

Lade «, Kaiserslratze ,
mit 2 großen Schaufenstern , elektr.
Beleuchtung und anstoßendemZim¬
mer , nebst 2 großen Kellern , und
Mansarde , i . auf 1 . Okt. bill. zu ver¬
miet . Näh . Kaiserstr . 36,3 .Sst 12115

Kerrschaftswohnung
im 2 . Stock , 7 Zimmer , Bad und
üblichem Zubehör , vis-ä-vis den
Llrchivgartenanlagen , zu vermie¬
ten . Näh . Gartenstr . 52, pt. B32352

Bismarckstraße 29
ist im 2 . Stock eine modern her¬
gerichtete Wohnung von 7 Zimm .,
reichlichemZngehör , Balk. Veranda
Bad , Diensttreppe u . s. w . zu
vermieten . 2)34486

Näheres ebenda Gartenwohnung .
Belfortstraße Nr . 7

ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten. Näher,
daselbst im 2 . Stock . 9967*

Kessingstratze 14 ,
nächst der Kaiser-Allee , ist eine
schöne , groß e 4 Zimmerwohnung
samt Zubehör auf 1 . Okt . an ruh.
Familie zu verm. Näh . im 1 . Stck.

Eine schöne Wohnung v . 4 Zim¬
mern , Alkove, Küche und allem Zu¬
behör, auf 1 . Oktober zu verm. Zu
erfr . Zähringerstr . 28 im Laden.

Parterre -Wohnung, 3 oder 4
Zimmer , an ruhige Familie aus
1 . Oktober zu vermieten. Kronen-
Apotheke . Zähringerstraße 43, II .
3 Zimmerwohnung ,
Augartenstraße 81, III ., mit Zu¬
behör und Gas , ohne vis- ä -vis,
Preis 400 M auf 1 . Oft . od . spät,
zu verm . Näh. daselbst . 2)34393
2 Zimmerwohnung

zu vermieten .
In herrschaftlich. Hause, Krieg-

straße 165, ist im 4 . Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Abort im Abschluß, großem
Vorplatz usw . auf 1 . Oktober an
einzelne Dame oder ruhige, kleine
Familie zu vermieten. Preis
320 Anzusehen von 11—1 Uhr .
Näheres daselbst und Stephanien¬
straße 19 im Bureau . 12410

Kurvenstraße 17
% Zimmer mit Küche (neu herge¬
richtet ) per sofort an ruhige Mieter
zu vermieten . 12593.2,1

Schöne Zwei-Zimmerwohnnng
mit Zubehör im Vorderhaus und
Zwei -Zimmerwohnuna im Hinter¬
haus per 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten . Näheres Humboldstraße
Nr . 24, parterre . B34183
Brunneustraße Nr. 4 ist eine Woh¬

nung , bestehend ans 1 Zimmer,
Küche und Keller, per 1 . Oktober
zu vermieten . Näh.das . 2. Stock.

Fasanenplatz 13 ist eine Wohnung,
2 Zimmer , Küche u . Keller, desgl .
eine Mansarde mit Kochofen w-
sort oder später zu vermieten.
Näheres im 2. Stock . 2)34475
rroof o um
Zubrh . iGartenseite 2. St .) zu
ypümiet. Näh. 1 . St . 10—6 Uhr .

Luisenstr . 57 Mansardenwohnung,
2 Zimmer , Küche, Preis 180 Mr >
per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres 1 . Stock ._ 3334066

Ostendstr. 5 sind auf 1 . Oft . schöne
i und 2 Zimmer - Wohnung
(Mansarden ) und im Hinterhaus
eine 2 Zimmer -Wohnuug zu ver-
mieten . Näh. UI., P . B34150.5.4

Ostendstr. 7 ist eine schöne 2 Zim -
merwohnong, Küche und Zubehör ,
an eine kleine Familie in gutem
Hause, wegen Versetzung auf so-
fort oder später zu verm . B34448

Rankrstrahe 8, 3. Stock , ist eine
schöne Wohnung, ohne visvis ,
von 3 Zimmern , Küche, Keller rc.
auf 1. Okt. zu vermieten . Näher .
Luisenstr. 3% 2. St . 3333987,3 .3

Rudolfstratze 13, parst, auf 1 . Okt.
Wohnung von 3 oder 4 evtl , auch
5 Zimmer mit Zubehör zu verm.

3334298 Zu erfrag . 2 . Stock , r .
Sophienstraße 41 ist eine hübsche ,
Parterrewohnung von 5—6 Zrm-
metn u. Zubehör, auch für Büro
geeignet, zu vermieten . 11087 *

Zu erfrag , im 3. St . H. Bächtold.
~ ~ III ., links .wrrvcrNr . 28,

ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
•' sofort oder auf 1. Oktober zu ver»

'

mieten ._
3334243

Wilhelmstratze 41, Mansarden¬
wohnung, 2—3 Zimmer , Küche,
Keller, Waschraumanieil , Koch-
u . Leuchtgas 1. Okt. zu vermiest

B34352 Näh.- daselbst 1. Stock.
Winterstraße 40, 1 . Sst , 4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraße 5 ._

11988 *

Mühlburg , Rheinstraße 62 , ist der
2. Stock, 4 Zimmer , Küche und
Zubehör aus 1 . Oktober zu ver-
mieten. Näh. 1 . Stock . B34379

Offerten unter Nr . Bsst or, au uie
Exped . der „Bad. Presse" erb . 4.4

Schüler findet billige Pensto «
mit freundst Verpflegung bei guter

gamilie mit Quintaner . Gefl.
fferten unter Nr . B34515 an die

Expedition der „Bad . Presse " erb.

Elegant möbl . Zimmer
an bessern Herrn (als Alleinmieter )
zu vermieten . B34507
Ritterstr . 2, 2. St . , b . Schloßplatz.

I Einfach möbl. Mansarde sofort
zu vermieten Kronenstratze 47,

!Bäckerei . Ebendaselbst ist auch eine
jSchlafstelle zu haben . B34312
Adlerstratze 18 a, Vorderhaus , 5.

Stock, ist ein schönes möbl . Man¬
sardenzimmer an einen besseren
Arbeiter oder Fräulein zu verm .

Amalienstr . 55 , Vröh ., parst , ist ein
möbl. Zimmer mit ein oder zwei
Betten sof . zu vermiet . : ebendas .
ein kleineres, in d .Hof geh. B34500

iFasanenPlatz 11, III ., ist ein gut
' möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermieten . B34347
Gartenstraße 40, eine Treppe hoch,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
Klavier zu vermieten . B34482 .2 .1

Gartenstr . 52 , gut möbl. Zimmer
in seinem Hause zu vermieten .
Näheres parterre ._ 8333856

HirschstraßeNr. 10, 1 Treppe hoch,
ist ein fein möbl. Zimmer mit od .
ohne Pension auf sofort zu verm .

Kaiser-Allee 53 , 1. Treppe , rechts ,
sind 2 gutmöbl. Zimmer , eventl .
Wohn - und Schlafzimmer , sofort
billig zu vermieten , eventl . mit

> Pension. Näheres daselbst. B34343

Kaiserstraße 68 . II ., Zentrum , sind
ein eventl. zwei gut möbl . Zim -
mer zu vermieten ._ 3334309

Karlstratze 12, 3 . Stock, ist ein möbl .
Zimmer auf sofort , eventl . mit
Pension , zu vermieten . B34105

Karlstraße 21, 2 Treppen hoch, ist
ein großes, gut möbl. Zimmer zu
mäßigem Preis zu verm . B34831

Luisenstraße 21 , III ., sind 2 un¬
möblierte Zimmer in sonniger
Lage , mit freier Aussicht (Sud -
stadt), an einzelne Dame auf su-
fort zu vermieten ._ 8334313

Roonstr. 18 , pari ., freundst geraum .,
. gut möbl. Zimmer per 1 . Oktbr .
billig zu vermieten . B34497 .2 .1

Schützenstr . 48, parst , ist ein einfach
möbl. Zimmer mit Kost an einen
fast Arbeiter billig zu vermieten .

! Sophienstraße 10, Bdhs ., pari ., gut
I möbl. Zimmer auf 15. September

oder später an solides Fräulein
I zu vermieten . 3334234 .2,2

Waldhornstraße 8, III ., ist ein
kleines , möbl . Zimmer mit Pen -

( sion billig zu verm ._ 3333983

Zühringerstraße 9 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit Klavier
und guter Pension sofort zu ver -
mieten._

3333972

| Zühringerstraße 51 ist ein möbliert .
Zimmer sofort oder später zu ver»

l mieten . _
8834516

Ziihringrrfiratze 57, Hth .. 1 Treppe ,
ist ein gut möbl. Zimmer soxort
zu vermieten . 3334493

Miet - Gesuche .
Wohnungs -Ges udi !

| Kl. Familie sucht zum 1. Oktob .
I moderne 3 Zimmerwohnung mir
IMansarde in besserem Hause .

Offert , mit Preis unt . 2334350
n die Exp , der „Bad . Prefle " erb .

1 2 Ztmmerwohnung von kinder¬
losem Ehepaar auf 1 . Oktober zu
mreten gesucht. Nähe der Post be¬
vorzugt. Offerten unter W . III post.
lagernd erbeten ._ 2334478

Einzelne Dame sucht Wohnung ,
2 Zimmer, Küche , Mansarde er -
wünscht , auf 1 . Oktober 1910.

Olsert ui. Vreisan ^ be erbeten



Serie g Badische Kresse . Mtttagvratt . Montag den 5. Sept. im Rk . 4Ct
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Ein Doppel =Waggon v Kostenlose Zusendung
nach den Orten

unserer Automobillinien.

Montag den 5 . bis einschl . Samstag den 10. September Soweit Vorrat

Linoleum , * 200
Linoleum ,
Linoleum ,
Linoleum ,
Linoleum ,

cm breit 1 t * ! I Meter 2 .25 2 .55 2 .90
ca. 250 cm breit Meter 3 . 90 4 . 90

ca . 300 cm breit . ! II : Meter 4 . 40 5 . 50

Granit , ca . 200 cm breit • l t . . • Meter 3 . 50 4 . 25

Inlaid, ca . 200 cm breit Meter 4 . 70 5 . 90

90 cmBreite ca. 60 cm_ 67 cm_ _
Linoleum- Läufer »-.« 78,85 -, 85,95 -, 1.15,1 .25

Breite ca . 110 cm 133 cm

Linoleum -Läufer

Linoleum -Teppiche

Linoleum -Vorlagen

Meter 1 . 50,1 . 65 1 . 95
,

2 . 15

Grösse ca . 150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm

s« , 6 .25 11 .50 13 .75
Grösse ca. 70/90 cm 70/115 cm

Stück 90 j 1 .05

äi***♦» {# »»
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